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WIR SIND FÜR SIE DA

Parteienverkehrsstunden – Bürgerservicebüro:
Mo – Do 07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Fr  07:30 – 12:00 Uhr

Parteienverkehrsstunden – übrige Bereiche:
Mo  07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Di – Fr 07:30 – 12:00 Uhr

Nach Terminvereinbarung ist auch Parteienverkehr 
außerhalb der Parteienverkehrszeiten möglich!

Telefonisch sind wir für Sie erreichbar:
Mo – Do 07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Fr  07:30 – 12:00 Uhr

Tel.: 06214 82 04 | Fax: 06214 82 04-34
E-Mail: gemeinde@henndorf.at
www.henndorf.at oder www.henndorf.com

Gemeindebücherei – Öffnungszeiten:
Tel.: 06214 64 085
Mo  15:00 – 19:00 Uhr
Di  09:00 – 11:00 Uhr
Mi  15:00 – 19:00 Uhr
Do  15:00 – 19:00 Uhr
Fr  09:00 – 11:00 Uhr

Notariat im Gemeindeamt – Öffnungszeiten:
Jeden Montag 08:30 – 09:30 Uhr
Seit Jänner 2019 in den geraden Wochen 
Notariat Dr. Angelika Moser und an den 
ungeraden Wochen Notariat Dr. Philip Ranft.

Kostenlose Rechtsberatung:
RA Dr. Christof Joham
Jeden 1. Donnerstag im Monat
von 17:30 – 18:30 Uhr
im Notariatszimmer der Gemeinde

Recyclinghof – Öffnungszeiten:
Mi  13:30 – 18:00 Uhr
Fr  09:00 – 12:00 Uhr
  13:30 – 17:00 Uhr
Sa  09:00 – 12:00 Uhr

Jugendtreff – Öffnungszeiten:
Für alle Henndorfer:
Mo  13:00 – 15:00 Uhr
Fr  12:30 – 14:30 Uhr
Für Jugendliche:
Mo  15:30 – 20:30 Uhr
Mi  15:30 – 20:30 Uhr
Fr  15:00 – 20:30 Uhr

Die nächste Ausgabe der 
Bürgerinformation:

Voraussichtlich
in der KW 46 

(13. – 17.  November 2023)
in den Haushalten.

Absoluter 
Annahmeschluss:

Freitag, 13. Oktober 2023

Aktuelle Veranstaltungen 
und Beiträge können auch 
unter www.henndorf.at 

veröffentlicht werden.

Mit riesiger Begeisterung wurde von den Henndorfer Kindern auch 
das diesjährige Ferienprogramm angenommen, zur Freude für die 
Organisatoren und der Veranstalter.

Es ist großartig, mit welchem Einsatz und mit welcher Kreativität 
auch immer wieder neue Ideen von den Programmgestaltern um-
gesetzt werden.
Das Ferienprogramm in unserer Gemeinde ist mit Sicherheit einzig-
artig in der Region!

• ASKÖ, Sektion Judo, Karate, Orienteering und Kids
• Alpenverein Sektion Wallersee
• Bäuerinnen
• Bogenschützen UBSC Flachgau
• Bibliothek
• EKIZ-Henndorf
• Freiwillige Feuerwehr
• Gebrüder Woerle GmbH
• Gesunde Gemeinde
• Gut Aiderbichl
• Hermann Schubotz
• Imkerverein
• Jägerschaft
• Kulturkreis
• Landjugend
• Literaturhaus
• Motorradclub
• Ortsbauernschaft
• Pfadfindergruppe
• Pfarre
• Salzburger Bildungswerk Henndorf

• Tourismusverband
• Trattoria Mario
• Trachtenmusikkapelle
• Tauchclub Dachstein-Salzkammergut
• Tortenhof
• Union Woerle, Sektion Tennis und Fußball
• Wing Tsun Schule Henndorf
• Wildnisschule Auenland

HERZLICHEN DANK AN ALLE!

FERIENPROGRAMM 2023

FERIENPROGRAMM 2023 – EIN VOLLER ERFOLG

Gruppenfoto beim Bürgermeister zu Hause
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INFOS AUS DEM GEMEINDEAMT

Trinkwasser

Der heurige Sommer war ein äußerst durchwachsener – von kühler 
Nässe, bis über anhaltende Hitze war alles dabei.
Die andauernde Trockenheit der Vorjahre führt selbst jetzt noch 
dazu, dass die Böden in tieferen Schichten auffällig trocken sind. 
Der Grundwasserkörper konnte sich kaum erholen und oberflä-
chennahe Quellen nur unwesentlich mehr Wasser spenden.

Für die Gemeinde ist die Wasserspende während der letzten Wo-
chen jedenfalls ein Segen. 

Verbunden mit dem niedrigen 
Pegelstand des Trinkwasser-
brunnens Mitte Juni, mussten 
wir Sie leider erneut zum Was-
sersparen auffordern. Vielen 
Dank dass Sie, liebe Bürger:in-
nen, unsere Aufforderung zum 
Wassersparen ernst genom-
men und umgesetzt haben.

Unser größter Abnehmer, die Firma Gebrüder Woerle, begann auf 
Eigeninitiative damit, Wasser aus umliegenden Gemeinden anzu-
fahren, um das gemeindeeigene Netz zu entlasten. Vielen Dank 
dafür!

Durch die Mithilfe aller Betroffenen konnte unmittelbar ein Rück-
gang im Wasserverbrauch verzeichnet werden.

Gerne möchten wir Sie nun im Detail über die aktuelle Lage 
informieren:
Aktuell (Kalenderwoche 32/2023) steht der Brunnen bei einem Pe-
gelstand von rund 1,5 Metern. Unsere Erfahrung zeigt, dass sich 
dieser Pegel binnen einer Woche bei Schönwetter - jenseits der 
30°C - auf einen halben Meter reduzieren kann, wenn weiter Trink-
wasser zum Gießen der Gärten, Befüllen der Pools und Waschen 
von Autos, Einfahrten und Terrassen genutzt wird.

Neben unserem Brunnen ist die sogenannte „Plainfeldleitung“ – 
ehemals nur gedacht als Notversorgung – inzwischen unser zwei-
tes Standbein in der Trinkwasserversorgung. Hierüber fließen se-
kündlich bis zu 8 Liter Trinkwasser in unser Versorgungsnetz. Diese 
Zuleitung dient gleichzeitig als Notversorgung, falls unser Brunnen 
einmal kein Wasser liefern sollte. Sie könnte unsere Gemeinde 
(ohne die Betriebe) auch alleine versorgen. Zwar müsste aufgrund 
von Druckschwankungen dann mit Schäden an Haushaltsgeräten 
(z.B. Geschirrspülern, Waschmaschinen, etc.) gerechnet werden, 
aber die Versorgung mit Trinkwasser wäre zu jedem Zeitpunkt ge-
währleistet. 
Es ist uns ein Anliegen, Sie darüber zu informieren und aufzuklä-
ren, um Ängste abzubauen oder gar nicht erst entstehen zu lassen. 
Andererseits aber auch klar zu kommunizieren, wo die Probleme 
liegen und was dagegen unternommen wird.

Wir arbeiten mit Hochdruck daran, die Versorgung zu stabilisieren. 
Hierzu messen wir aktuell das Überwasser einer vielversprechen-
den Quellschüttung im Bereich Fenning, wo im letzten Jahr mittels 
Bohrungen zwar Trinkwasser nachgewiesen, aber nicht ausrei-
chend gefördert werden konnte. Sollten sich die prognostizierten 
Messdaten bewahrheiten, werden wir alles daransetzen, die Quelle 
in das Wassernetz ehestmöglich einzubinden.

Gleichzeitig mit der Erhöhung der Trinkwassermenge im Versor-
gungsnetz seitens der Gemeinde, wird parallel durch die Henndor-
fer Betriebe – allen voran der Firma Gebrüder Woerle als größter 
industrieller Abnehmer – versucht, den Wasserbedarf zu senken. 
Dies erfolgt durch Einsparungen im Wege der Produktion und auch 
durch Erschließung eigener, neuer Trinkwasserquellen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Erschließung neuer 
Trinkwasserquellen ein forderndes Projekt ist, auf dessen Erfolg 
man sich nie verlassen kann. In Zusammenarbeit mit Ziviltechnikern 
aus den Bereichen Hydrotechnik und Geologie sowie Anlagen-
technik, sind wir jedoch zuversichtlich, bis zum nächsten Sommer 
wieder einen großen Schritt zur Stabilisierung der Versorgungs-
lage unserer Gemeinde gemacht zu haben. Auf lange Sicht wird 
uns diese Herausforderung aber noch weiter begleiten. Sollten Sie 
hierzu explizite Fragen haben, scheuen Sie sich nicht, sich an das 
Gemeindeamt zu wenden. Wir werden Ihnen jederzeit gerne dazu 
Auskunft geben.

Altstoffsammelhof
Zum Einen wurde von der Gemeindevertretung am 20.07.2023 be-
schlossen, den neuen Abfallsammelhof im Bereich Meilenstein –in 
Kooperation mit der Firma Leimer – zu errichten. Dem Beschluss 
ging ein mehrstufiges Vergabeverfahren mit etlichen Verhandlungs-
runden voraus. Wir freuen uns auf die Fortführung der lang be-
stehenden, hervorragenden Kooperation mit der Firma Leimer und 
bedanken uns bei den Mitbewerbern für ihr Interesse und die stets 
konstruktiven Verhandlungsrunden. Nun beginnt für die Gemeinde 
die Erarbeitung der Details für die Einreichplanung zur Bewilligung 
des neuen Standortes. Je nach Fortschritt in der Planung, Abstim-
mung mit der zuständigen Behörde und Verlauf der Vergabeverfah-
ren, rechnen wir mit einem Baubeginn im kommenden Jahr.

Nahwärmenetz
Ein weiterer spannender Beschluss der Gemeindevertretung sieht 
die Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Errichtung eines Nah-
wärmenetzes auf Basis nachwachsender Brennstoffe (Hack-
schnitzel), vor. In Kooperation mit der Firma WRS in Linz, wird es im 
kommenden Jahr diesbezügliche Untersuchungen geben. Hierfür 
wird erhoben, wer Interesse am Anschluss an ein solches Netz hat, 
wo die entsprechenden Leitungstrassen gelegt und das Heizhaus 
gebaut werden könnte.

Lageplan für den geplanten Recyclinghof
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Immer wieder kommt es zu Arbeiten auf oder neben den Straßen, 
für die nicht oder nicht rechtzeitig eine hierfür erforderliche Bewilli-
gung der Behörde eingeholt wurde. Dazu ist anzumerken, dass es 
bei Nichtbeachtung der gesetzlichen Bestimmungen zu Haftungs-
ansprüchen gegenüber der Baufirma kommen kann.
Wichtig für Arbeiten auf oder neben der Straße, durch die der Stra-
ßenverkehr beeinträchtigt wird, ist gem. § 90 der StVO 1960 i.d.g.F. 
eine Bewilligung der Behörde erforderlich.
Wenn keine wesentliche Beeinträchtigung des Straßenverkehrs 
entsteht bzw. die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Stra-
ßenverkehrs in anderer Weise gewährleistet werden kann, wird eine 
Bewilligung erteilt. Diese darf NUR DIE BAUFIRMA beantragen.
Der Antrag wird je nach Straßenkategorie entweder bei der Ge-
meinde (Gemeindestraße) oder bei der Bezirkshauptmannschaft 
(Landes- und Bundesstraßen) eingereicht. Der erforderliche Antrag 
zur Erteilung einer straßenpolizeilichen Bewilligung gem. § 90 StVO 
1960 ist rechtzeitig (mind. aber 14 Tage vor Baubeginn) bei der zu-
ständigen Behörde einzubringen.

Wir gratulieren zu den nachstehenden Dienstjubiläen:

Gabriela Ahammer
35-jähriges Dienstjubiläum am 1. August 2023

Personalagenden, Öffentlichkeitsarbeit, Soziale Aufgaben 
und Sekretariat Bürgermeister/Amtsleiter

Bettina Hohenauer
35-jähriges Dienstjubiläum am 1. September 2023

Kindergartenpädagogin im Haus der Kinderbetreuung

Christoph Kriechhammer
25-jähriges Dienstjubiläum am 1. September 2023

Leiter der Finanzverwaltung

Gernot Wendlinger
20-jähriges Dienstjubiläum am 1. September 2023

als Teil des Teams der Objektbetreuung für die Wallerseehalle,
die Kinderbetreuung und die Schule

Brigitte Wels
20-jähriges Dienstjubiläum am 1. September 2023

Kindergartenpädagogin im Haus der Kinderbetreuung

Daniela Sporn
10-jähriges Dienstjubiläum am 2. September 2023
Kindergartenhelferin im Haus der Kinderbetreuung

Anja Six
10-jähriges Dienstjubiläum am 16. September 2023

Kindergartenpädagogin im Haus der Kinderbetreuung

Gordana Martic
10-jähriges Dienstjubiläum am 1. November 2023

Reinigungskraft im Haus der Kinderbetreuung

Herzlichen Dank für die langjährige hervorragende Zusammenarbeit!

DIENSTJUBILÄEN
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STRASSENPOLIZEILICHE BEWILLIGUNGEN

Hinweis
Für die Verkehrsregelung sowie für das Aufstellen und 
Entfernen der entsprechenden Verkehrszeichen ist der 

Bewilligungsinhaber verantwortlich.

Die Mitarbeiterin aus der Abteilung Infrastruktur der 
Gemeinde Henndorf stehen Ihnen gerne für weitere 

Auskünfte zur Verfügung.

Stefanie Gascho, 06214 8204 23, gascho@henndorf.at

Ansuchen um straßenpolizeiliche Bewilligung

im Rahmen von baulichen Arbeiten AUF und NEBEN der Straße

Stellen Sie den 
Antrag online:
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ALTAUTOAKTION

Für die Entsorgung des Altautos ist 

unbedingt ein Typenschein notwendig.

Geben Sie bitte bei der Anmeldung folgende Daten bekannt: Name, 
Anschrift, Telefonnummer, Typenschein oder Zulassung, Marke des 
PKW, Type und Farbe, erstmalige Zulassung, Motornummer, Fahr-
gestellnummer

Der Letztbesitzer erhält einen sogenannten „Altfahrzeuge-Ver-
wertungsnachweis“, welcher bei der Anmeldung im Recyclinghof 
unterschrieben werden muss. Telefonische Anmeldungen sind 
daher nicht möglich!

Kosten: Es fallen keine Kosten an, sowohl bei Selbstanlieferung als 
auch bei der Abholung.

Altautos müssen ordnungsgemäß entsorgt werden.
Sie verunstalten nicht nur die Landschaft, sie sind auch grund-
sätzlich als gefährlicher Abfall anzusehen.
Entsorgen Sie daher Ihr Altauto bei dieser Altautoaktion!

ALTAUTOAKTION HERBST 2023
ANMELDUNG NUR IN DER 41. KALENDERWOCHE (11., 13. und 14. Oktober 2023)

Direkt beim Recyclinghof während der Öffnungszeiten.

Abholung nach Vereinbarung. 

Für eine ordnungsgemäße Entsorgung ist es notwendig, 
dass das Altauto auf Ihrem Grundstück so zur Abholung 
bereitsteht, dass eine LKW Zufahrt möglich ist und das 
Fahrzeug mit einem Kranwagen aufgeladen werden kann!

Die Sperrmüllabfuhr kann grundsätzlich über den Recyclinghof der 
Gemeinde erfolgen. Neben der direkten Abgabe beim Recycling-
hof, schreibt die Salzburger Abfuhrordnung mindestens einmal 
jährlich die Möglichkeit einer Abholung unmittelbar vorm Haus vor.

Der Termin für die Abholung ab Haus ist, ausgehend von der 
Bundesstraße: 

Seeseitig - Montag, 2. Oktober 2023

Bergseitig - Dienstag, 3. Oktober 2023

Eine Abholung erfolgt nur gegen Voranmeldung mittels unten an-
geschlossenem Abschnitt und gegen einen Selbstbehalt von € 36,- 
für den Abtransport. Der entsprechende Sperrmüll muss bereits am 

jeweiligen Tag in der Früh verkehrsmäßig zugänglich bereitgestellt 
werden. 

Zu beachten ist, dass Metall und sonstiger Sperrmüll getrennt 
voneinander hergerichtet werden müssen. 
„Problemstoffe werden nicht mitgenommen!“

Sollten Sie Altreifen zur Entsorgung bereitstellen, so sind die 
dafür anfallenden Kosten für Altreifen pro Stück € 2,20 ohne 
Felge bzw. € 4,30 mit Felge.
Gleichzeitig mit der Entrichtung des Selbstbehaltes für die Ab-
holung beim Gemeindeamt zu bezahlen! 

Die Voranmeldung kann bis spätestens Mittwoch, den 27.09.2023 
beim Gemeindeamt im Bürgerservice, abgegeben werden!

SPERRMÜLLABFUHR

Ich bitte um Abholung meines Sperrmülls bei der o.a. Liegenschaft gegen den Selbstbehalt von € 36,-.  

Gesonderte Verrechnung von …… Stück Altreifen zu € ……… 

Anzahl der abzugebenden Kühlgeräte ……… (hierfür ist die Entsorgung kostenlos) 

Unterschrift: ………………………………………………

Name: ………………………………………………… Anschrift: ………………………………………………
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GESUNDE GEMEINDE

Achtsamkeit – die Fähigkeit, im 
gegenwärtigen Moment prä-
sent zu sein und bewusst wahr-
zunehmen, gewinnt in unserer 
hektischen und schnelllebigen 
Welt immer mehr an Bedeu-
tung. Dies gilt nicht nur für Er-
wachsene, sondern auch für 
Kinder. In einer Zeit, in der Ab-
lenkungen durch Technologie 
und eine ständige Reizüberflu-
tung allgegenwärtig sind, kann 
Achtsamkeit eine wichtige Rolle 
dabei spielen, die physische, 
emotionale und kognitive Entwicklung von Kindern zu unterstützen. 
Im Zuge des Ferienprogrammes fand heuer ein Workshop zum 
Thema „Achtsamkeit und Selbstbewusstsein für Kids“ statt. Mit 
Hilfe von kurzen Übungen und Spielen wurden die Kinder an das 
Thema herangeführt.

Kinder sind heutzutage häufig mit schulischen Anforderungen, 
sozialem Druck und anderen Stressoren konfrontiert. Achtsam-
keitspraktiken wie z.B. Atemübungen oder einfache Meditations-
techniken, können Kindern helfen, Stress abzubauen und ihre 
emotionale Regulation zu verbessern. Durch das Bewusstwerden 
ihrer Gedanken und Gefühle lernen sie, negative Stressreaktionen 
zu kontrollieren.

Achtsamkeit fördert die Fähigkeit, sich auf eine Sache zu konzen-
trieren und Ablenkungen zu minimieren. Dies kann Kindern helfen, 
in der Schule besser zuzuhören, Aufgaben effektiver zu erledigen 
und ihre Lernleistung zu steigern.
Indem Kinder lernen, ihre eigenen Emotionen zu erkennen und 
zu akzeptieren, können sie auch empathischer gegenüber den 

Gefühlen anderer werden. Achtsamkeit fördert das Verständnis für 
verschiedene emotionale Zustände und trägt dazu bei, gesunde 
zwischenmenschliche Beziehungen aufzubauen. Im Workshop ha-
ben wir uns bewusst sehr intensiv mit dem Thema Gefühle ausein-
andergesetzt. Es ist wichtig Kindern zu vermitteln, dass alle Gefühle 
erlaubt sind. Es gibt keine falschen Gefühle. Kinder lernen, ihre Re-
aktionen zu beobachten und bewusst zu wählen, wie sie auf 
bestimmte Situationen reagieren möchten.

Achtsamkeit kann auch das Verhalten in sozialen Situationen ver-
bessern. Kinder lernen, aufmerksam zuzuhören, Mitgefühl zu zei-
gen und Konflikte auf eine konstruktive Weise zu lösen.
Indem Kinder von klein auf Achtsamkeit praktizieren, legen sie den 
Grundstein für eine gesunde körperliche und emotionale Entwick-
lung sowie lebenslange Fähigkeiten zur Stressbewältigung und 
Selbstfürsorge. Am Ende ging jedes Kind mit einem eigenen Super-
helden und seiner ganz persönlichen Superkraft nach Hause. Es 
war ein toller und energiereicher Vormittag.

Nicole Schieferer-Rabara

WIESO ACHTSAMKEIT FÜR KINDER WICHTIG IST

KURZPARKZONEN

Leider haben wir in der Gemeinde festgestellt, dass unser schöner 
Dorfplatz immer häufiger zugeparkt wird und auch viele andere öf-
fentliche Parkplätze als Dauerparkplatz verwendet werden.

Damit wir den Dorfplatz von 
Autos freihalten können, wird 
mit Sitzbänken, Blumentröge 
und Pollern die Zufahrt auf den 
Platz verhindert werden und 
nur mehr für Ausnahmefälle wie 
Biobauernmarkt oder Veran-
staltungen möglich sein.

Um dennoch genügend Park-
raum anzubieten, wurde in der 
Gemeindevertretungssitzung 
am 21. April 2023 mehrheitlich 
beschlossen, im Umfeld des 
Dorfplatzes öffentlichen Park-

plätze in Kurzparkplätze umzuwandeln. Diese werden für alle Ver-
kehrsteilnehmer mit blau markierten Linien und dem entsprechen-
den Verkehrsschild kenntlich gemacht.

Diese Kurzparkplätze ermöglichen ein Parken für maximal drei 
Stunden mittels sichtbarer Parkuhr und gelten für den Zeitraum von 
Montag bis Freitag zwischen 08:00 bis 18:00 Uhr und Samstag von 
08:00 – 12:00 Uhr.

Nach einer Übergangs- und Einge-
wöhnungsphase von 6 Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Maßnahme werden 
diese Kurzparkplätze dann ab 1. März 
2024 von einem Wachdienst kontrolliert 
und bei zu langem parken bzw. feh-
lender Parkuhr mit einem Bußgeld von 
Euro 15,-- geahndet.

NEUE KURZPARKPLÄTZE IN HENNDORF AM WALLERSEE

Die Kinder beim Ferienprogramm
©

 P
ix

ab
ay

©
 P

ix
ab

ay



G E M E I N D ENr. 07/2023

7

COMMUNITY NURSE

Start: 26.09.2023

Kraft, Beweglichkeit, 
Gleichgewicht und 
Koordination speziell 
für Senioren

www.joyfit.at

Gesundheits-
training 60+
WO: Lebensschui, Henndorf
Dienstag + Donnerstag
9:50 - 10:50 Uhr
10 EH €160,-
Einzelst. € 17,-

Info & Anmeldung

0660/4240473
Stefanie 

Tschabuschnig

Dieser Kurs richtet sich an Angehörige von Menschen mit 
Demenz.
Er besteht aus zwei Modulen à 3 Stunden. Ein einzelnes 
Modul ist nicht buchbar.

Modul 1: Kommunikation mit Menschen mit Demenz
Modul 2: Alltag, Entlastung und Selbstfürsorge

Der Kurs kann nur mit vorheriger Anmeldung besucht 
werden.
Anmeldungen unter Demenz Service Salzburg 
Tel.: 05 0766-179000

Eine Veranstaltung der ÖGK in Kooperation mit der Dia-
konie.

KOSTENLOSER KURS DER 
ÖGK FÜR ANGEHÖRIGE VON 

MENSCHEN MIT DEMENZ

 

 

 

Menschen mit Demenz  
Kostenloser Angehörigenkurs (2 Module) 
03.10. & 07.11.2023, 15.00 – 18.00 Uhr  
Haus für Senioren, Sonnenstrasse 5, 
5302 Henndorf am Wallersee 
 

Anmeldung erforderlich unter Tel. 05 0766-179000 
 

               

 

 

 

Menschen mit Demenz  
Kostenloser Angehörigenkurs (2 Module) 
03.10. & 07.11.2023, 15.00 – 18.00 Uhr  
Haus für Senioren, Sonnenstrasse 5, 
5302 Henndorf am Wallersee 
 

Anmeldung erforderlich unter Tel. 05 0766-179000 
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Emma Gmeilbauer ist dankbar für die schönen Stunden, die sie 
mit der Freiwilligen Anna Eberl verbringt.

Nichts im Leben ist selbstverständlich
„Dankbarkeit ist das Gefühl, wenn sich das Herz erinnert.“ 
Bewohner:innen im Haus für Senioren erinnern sich dankbar an Lebens-
abschnitte, die Jahrzehnte zurück liegen oder sehr gegenwärtig sind.

Bewohnerinnen
im Gesprach..

Emma Gmeilbauer: 
Dankbarkeit ist, dass man auch an andere denkt. 

Ich bin von meiner Mama sehr dankbar erzogen worden. 
Ich habe sehr viel von ihr über Dankbarkeit gelernt, weil uns 
doch immer wieder geholfen wurde. Meine Mutter war für 
alles dankbar, sie hat keinen Neid gekannt. Es war nicht im-
mer die schönste Zeit, wir haben Krieg erlebt. Und da war 
es doch schön, wie es uns ergangen ist, im Gegensatz zu 
anderen.
Meine Mama hat einen Buben mit sieben Monaten als Pfle-
gekind aufgenommen. Ich war 18 Jahre. Das war vom ersten 
Moment an „mein Bub“.

Jetzt ist er 65 und immer noch „mein Bub“. Erst vor kurzem hatten wir ein Gespräch, wo er angedeutet hat, wie dankbar 
er uns ist. Dass ihm das alles ermöglicht wurde, was er machen konnte. Heute spüre ich in allem, was er für mich macht, 
dass er mir dankbar ist.
Hier im Haus habe ich nun eine Ehrenamtliche, sie geht mit mir im Rollstuhl spazieren. Und im Winter werden wir Spiele 
machen. Ich bin dankbar, dass ich bei unseren Rollstuhl-Spazierfahrten immer begeistert bin von Henndorf, dass ich das 
alles sehen kann und hier leben darf. Und Anna ist dankbar, dass sie mich kennengelernt hat, weil wir uns so gut verste-
hen. Und gegenseitig etwas davon haben.

Martha Leitner: 
Nichts im Leben ist selbstverständlich. 

Wir haben schon von der Mutter gehört, „Kinder seid dank-
bar, dass ihr ein Stück Brot bekommt am Abend“. Ich bin in 
Osttirol aufgewachsen, wir sind einfach raus zu den Bauern 
geschickt worden, „friss oder stirb“.
Dass ich die Kinder habe, bin ich dankbar. Ich habe unlängst 
mit meinem Enkel telefoniert und ihn gefragt „Dankst Du 
Deinem Herrgott wohl?“ Denn es gibt Leute, die finden den 
Herrgott erst, wenn das Wasser bis zum Hals steht.
Da herinnen sein, das ist ja nicht selbstverständlich. 

Es ist die Helligkeit, meine Fenster. Ich danke dem Herrgott jedes Mal, wenn ich da rausschaue und die Abendröte sehe. 
Der Holzrahmen vom Fenster ist wie ein Bilderrahmen, die Bauernhäuser, die Wiese, der Wald. Der Himmel ist alle Tage 
anders, das Abendrot ist so wunderschön, ich kann mich nicht satt sehen.

Gertrude Irnleitner: 
Ich bin dem Herrgott sehr dankbar für dieses Leben. 

Ich bin im Sudetenland geboren, 1945 sind wir vertrieben 
worden. Ich war 12 und meine Schwester 16. Alles, was wir 
hatten, war eine Tasche mit Dokumenten. So sind wir mar-
schiert. So sind wir nach Salzburg gekommen, meine Eltern 
wurden nach Bayern geschickt. Wir sind rundherum betteln 
gegangen. Jetzt bin ich sehr dankbar, dass ich diese Zeit 
überlebt habe.
Ich bin ein gläubiger Mensch, danke jeden Tag in der Früh 
dem Herrgott, dass er mir eine gute Nacht geschenkt hat 
und ich hier aufgenommen worden bin. 

Wenn es daheim nicht mehr geht, alles rundherum zusammenbricht, der Mann schwer krank wird und ich selber nicht 
mehr gescheit gehen kann. Selbst das Essen vom Herd zum Esstisch tragen war unmöglich.

Ich muss ehrlich sagen, unseren Pflegerinnen und Pflegern, die uns hier betreuen, bin ich sehr, sehr dankbar.
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Martha Leitner ist für den schönen Ausblick aus ihrem Zimmer 
jeden Tag aufs Neue dankbar.

Das Ehepaar Irnleitner blickt dankbar auf das Leben zurück und 
genießt nun die Zeit im Haus für Senioren.
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Community Nursing
in Henndorf
Persönliche Betreuung und Begleitung in Ge-
sundheits- und Pfl egefragen: mit diesem Ziel 
sind die Diplomierten Gesundheits- & Kranken-
pfl egerinnen Heidi Rankov-Wieder und Magda-
lena Veronesi nun bereits einige Monate aktiv.

Bitte kontaktieren Sie uns:

•  Bei Pfl ege- und Betreuungsbedarf für Informa-
tionen zu Unterstützungsangeboten

•  Bei Fragen zum Erhalt der Gesundheit und der 
Lebensqualität im Alter

•  Bei fi nanziellen und rechtlichen Fragen im 
Bereich Pfl ege und Betreuung

•  Bei Fragen zu Alltagsbewältigung und Entlas-
tungsangeboten für Angehörige

•  Bei Fragen zur Aufrechterhaltung von sozialen 
Kontakten und Interessen

Bei einem ersten Hausbesuch besprechen wir 
Ihre Anliegen und Bedürfnisse. Unsere Service-
leistungen können völlig kostenfrei in Anspruch 
genommen werden.

Telefon 0664 / 88 920 180 (Montag bis Don-
nerstag, 8 – 16 Uhr, und Freitag, 8 – 12 Uhr)

Von Dienstag bis Donnerstag ist im Erdgeschoß 
des Hauses für Senioren auch eine Tagesbetreu-
ung geöffnet. 

Die Tagesgäste kommen morgens zu uns, verbrin-
gen einen schönen Tag und kehren abends wieder 
in ihr Zuhause zurück. Das Fachteam gestaltet ein 
abwechslungsreiches Programm, das sich an den 
Interessen der Tagesgäste orientiert. Es reicht vom 
gemeinsamen Frühstück über Gedächtnisübungen 
oder kreative Stunden bis hin zu einfachen Bewe-
gungsübungen, die alle mitmachen können. 

Um das Angebot kennenzulernen, kann man ei-
nen kostenlosen Schnuppertag vereinbaren. Freie 
Plätze stehen auch kurzfristig zur Verfügung.

Im Jahr 2023 betragen die Kosten für den Tages-
gast € 32,00. Dieser Eigenbeitrag umfasst die Be-
treuung und Begleitung sowie die Verpfl egung 
(Frühstück, Mittagessen und Nachmittagsjause).

Tagesbetreuung Henndorf
Sonnenstraße 5, 5302 Henndorf am Wallersee
Telefon: 0662 6385 54 500
Mail: seniorenarbeit.henndorf@diakoniewerk.at

Kostenloser Schnuppertag
in der Tagesbetreuung

Das Ferienprogramm 2023 machte am 14. Juli im 
Haus für Senioren Station. Die „Henndorfer Bäuerin-
nen“ waren mit rund 20 Henndorfer Kindern zu Gast.

Die Räumlichkeiten der Tagesbetreuung wurden zu 
einer Bastelstube umgestaltet. Mit Eifer beteilig-
ten sich auch Bewohnerinnen des Hauses. Jung und 
Alt gestalteten Moosherzen und Bienen aus Blech-
dosen. Der gemeinsame Vormittag bereitete allen eine 
große Freude. 

Danke, dass das Haus für Senioren Henndorf dafür Gast-
geber sein durfte! 

Ferienaktion für Jung und Alt im Haus für Senioren

Fotos: Diakoniewerk
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Der Erlebnisweg für ForscherInnen, EntdeckerInnen, Abenteurer, 
Wissensdurstige und Bewegungshungrige.

• Erlebe die Kontinente auf Reisen
• Lasse Gebirge entstehen
• Erfahre wie Steine wandern können
• Tauche ab in die Meere der Urzeit
• Schau, wie die Ritter auf einer Burg gelebt haben

Der Gipfelweg hat die Große Plaike zum Ziel. Auf einer Länge von 
ca. 2,4 km findet ihr Info- und Erlebnisstationen über Eiszeit, Stein-
zeit, unsere Erde unser Klima und unsere Umwelt.

Start = Weg zum Steinwandl (beim Schranken)

Das ICE-ÄTSCH Rätselralleyheftchen mit vielen kniffligen Fragen, 
Rätseln und Bastelaufgaben gibt’s am Gemeindeamt in Henndorf, 
direkt am Startpunkt beim Gipfelweg oder zum Download auf un-
serer Homepage – https://iceaetsch.at
Als Belohnung für´s Ausfüllen winkt eine Kugel hausgemachtes Eis 
in der Konditorei Leimüller in Henndorf.

Der Ice-Ätsch Weg ist gleich drei in eins: 
familienfreundlich, kinderfreundlich und pädagogisch wertvoll.

Für den Ice-Ätsch Weg ist gutes Schuhwerk notwendig. Regen-
schutz, Ersatzkleidung und Jause nicht vergessen.

Beste Jahreszeit: April bis Ende Oktober

WEITERE INFOS

ICE ÄTSCH GIPFELWEG IN HENNDORF 
Unser Wandertipp – Wandern mit Kindern

E5 - E-BIKE TRAINING

Wozu einen E-Bike Kurs machen? Fahrradfahren kann ich!
Das denken sich viele und dennoch kommt es immer öfter zu Fahr-
radunfällen im Straßenverkehr mit schweren Verletzungen. Viele 
dieser Unfälle könnten durch das Verhalten des Radfahrers verhin-
dert oder die Folgen zumindest verringert werden.
E-Bikes verhalten sich anders und es entstehen ganz neue Gefah-
ren. Daher sollte der Umgang mit dem Rad am besten im Schon-
raum geübt werden. Unsere ExpertInnen leiten dich in den E-Bike 
Kursen zu Übungen der Bremstechnik, dem Verhalten des Fahr-
rads in Kurven oder auch dem richtigen Schaltvorgang an. Dabei 
geben sie dir Tipps und du kannst die Grenzen des Fahrrads, als 
auch deine eigenen testen.
Auch die Wartung und Pflege von motorisierten Rädern ist eine 
ganz andere, als bei herkömmlichen Bikes. Im E-Bike Kurs be-
kommst du auch dazu wichtige Informationen, damit du dein Rad 
lange und gesund benutzen kannst!
Wir starten mit einfachen Basis-Übungen in der Ebene, bevor es 
dann weiter ins Gelände geht.

Das erwartet dich 
• Bike Setup – Sitzposition und Dämpfung
• Richtiges Auf- und Absteigen
• Bremstechniken – sicher und verschleißarm

• Schalttechnik für sauberen Gangwechsel
• Kurventechnik – große und kleine Radien
• Kleiner Reparaturworkshop
• Grundposition und Blickführung
• Anfahren am Berg
• Balance 
• Analyse der Körperhaltung

Bitte mitbringen:
• Helm
• Handschuhe
• wetterfeste Kleidung
• Snacks und Getränke

Eigenes E-Bike mitbringen! 
Verschiedene Räder zum Testen sind vorhanden
Leihräder nach Verfügbarkeit – bitte bei Anmeldung angeben

Anmeldung:
Birgit Winkler – Henndorf: 
winkler.henndorf@aon.at / 0664 23 63 300
Radsport Wagner – Bergheim:
office@radsport-wagner.at / 0662 42 00 98-20

MEHR KONTROLLE – MEHR SICHERHEIT – MEHR SPASS
E-Bike Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene

21. September 2023 – Wallerseehalle Henndorf
Beginn: 14:30 Uhr – Dauer ca. 2 Stunden
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Wenn Ihr Kind zwischen dem 31.08.22 
und 31.08.23 geboren wurde, erhalten 
Sie von der Gemeinde einen Gutschein 
für eine Buchstart-Tasche. Mit diesem 

Gutschein können Sie sich während  
unserer Öffnungszeiten die Buchstart-

Tasche in der Bibliothek abholen.  
 

Henndorfer Familien, die sich bis   
spätestens 13. Oktober 2023 neu in  

der Bibliothek einschreiben,  
bekommen kostenlos eine  

Familien-Jahreskarte!  
(Gültig 1 Jahr für Bücher, Spiele, Hör-

bücher, Zeitschriften und  Tonies) 
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Das Buch mit CD
kann bei der Veranstaltung 
um  € 17,00  gekauft 
werden. Späterer
Verkaufspreis € 20,00

Einladung zur Buchpräsentation

                           Geschichten 
und Gedichte in Henndorfer Mundart

Samstag, 14.Oktober 2023 um 14.00 Uhr 
in der AULA der Volksschule Henndorf

Musikalische Umrahmung: Henndorfer Gitarrenmusik
Aufgrund der begrenzten Platzkapazität ersuchen wir um Anmeldung 

beim Autor Hans Mamoser 06214/60198 
oder bei Renate Eherer vom SBW Henndorf 0676/86860653.

BILDUNGSWERK HENNDORF
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Begleitet von Alexandra und Hans Schmidhuber (Salzburger 
Bergwanderführer)

Der höchste Stadtberg bietet großartige Aussichtspunkte, ver-
steckte schmale Waldwege, den alten Basteiweg entlang der 
Wehrbauten, ein ehemaliges Jagdschloss und natürlich das Ka-
puzinerkloster.
Nach einem Spaziergang durch die Linzergasse beginnt unser Auf-
stieg und die etwa 2-stündige Rundwanderung über den Kapuzi-
nerberg.  Wir werden bekannte und weniger bekannte Geschich-
ten rund um den Berg und seine Besonderheiten hören, großartige 
Ausblicke auf die Altstadt genießen und danach den Tag in einem 
traditionellen Salzburger Gasthaus ausklingen lassen.
Festes Schuhwerk wird empfohlen.

Öffentliche Anreise mit dem Bus 130 um 13:24 Uhr ab Dorfplatz 
Henndorf

Anmeldung bis spätestens Dienstag, 3. Oktober 2023 
bei Renate Eherer T: 0676 86 86 06 53 oder renate.eherer@sbg.at

Mindestens 6; maximal 20 Teilnehmer

Die Kosten für die Stadtbergwanderung trägt das Salzburger Bil-
dungswerk Henndorf. Die Anreise und die Konsumation im Gast-
haus ist von den Teilnehmern selbst zu bezahlen.

SALZBURG VON OBEN
Eine Wanderung zu Aussichtspunkten und verborgenen Winkeln

am Kapuzinerberg am Freitag, 6. Oktober 2023

erbeuten so unsere Daten. Denn aus dem Verkauf und Missbrauch von 
Daten haben sich lukrative Geschäftsmodelle entwickelt. Betroffen sind 
dabei keineswegs nur Unternehmen, sondern auch Privatpersonen.
Doch warum sind unsere Daten so wertvoll? Wie erkenne ich betrüger-
ische Mails und Webseiten? Warum sollte ich meine Daten sichern und 
mich um Updates kümmern? Wie kann ich mich mit einem guten Pass
wort schützen? Und warum können sogar Kühlschränke und Fernseher 
meine Datensicherheit gefährden?  
Kein Vorwissen notwendig, alle Fragen sind willkommen.
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V O R T R A G

Wenn Kriminelle 
unsere Daten wollen
Wie Angriffe passieren und wie 
wir uns davor schützen können

Dienstag
17. Oktober 

19.00 Uhr
Henndorf  Gemeindeamt

Eintritt frei

Mag. Dipl. Ing. 
Ulrich Pache BSc

Prof. Dr. 
Andreas Unterweger

Lehrende im Studiengang 
Informationstechnik & Systemmanagement 

an der FH Salzburg salzburgerbildungswerk.at | 2023

   

Blick auf den Kapuzinerberg
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Harnwegsinfekte

Harnwegsinfekte entstehen in den meisten Fällen durch Bakterien 
der körpereigenen Darmflora. Gelangen diese in die Harnröhre und 
in weiterer Folge in die Blase, können sie sich dort stark vermehren 
und eine Entzündung des Gewebes hervorrufen. Diese verursacht 
die typischen Symptome, wie Brennen und Schmerzen beim Was-
serlassen, häufiger Harndrang, dabei verminderter Harnfluss und 
das Gefühl einer unvollständigen Entleerung, trüber und stark rie-
chender Urin, manchmal mit sichtbarer Blutbeimengung. 
Weitet sich die Blasenentzündung zu einer Nierenbeckenentzün-
dung aus, kommen Fieber sowie Schmerzen in der Nierengegend 
oder am Rücken hinzu.

Da die Harnröhre des Mannes deutlich länger ist, sind Frauen viel 
häufiger von Harnwegsinfekten betroffen. Viele leiden auch an häu-
fig wiederkehrenden Infekten. Im Alter gleicht sich die Häufigkeit 
zwischen Mann und Frau an, bei Frauen ausgelöst durch Verän-
derung der Schleimhäute durch Östrogenmangel, bei Männern 
aufgrund Prostatavergrößerung und damit einhergehenden Prob-
lemen.
Männer mit Blasenleiden sollten jedenfalls einen Arzt aufsuchen, 
da die Ursachenfindung und Behandlung oft komplizierter ist als 
bei Frauen. Ebenso sollten Schwangere und Kinder Harnwegsbe-
schwerden immer ärztlich abklären lassen.

Was kann man tun?

Bei beginnenden, leichten Beschwerden gibt es eine Vielzahl an 
gut wirksamen Präparaten. 
Bärentraubenblätter haben entzündungshemmende und antibak-
terielle Eigenschaften, da die Bakterien die Wirkstoffe der Bären-
traube aufnehmen und daran zu Grunde gehen. Es gibt sie entwe-
der als Tee oder als Extrakt, der noch stärker wirksam ist. Weitere 
Bestandteile von Blasen- und Nierentees sind beispielsweise Gold-
rute, Orthosiphon, Birke oder Brennnessel, die die Harnwege 
durchspülen. Die Kombination von Extrakten aus Liebstöckl, Ros-
marin und Tausendgüldenkraut wirkt sowohl bei akuten, als auch 
bei wiederkehrenden Harnwegsinfekten. Cranberry und Preisel-
beer helfen unterstützend und vorbeugend, in dem das Haften der 
Bakterien an der Blasenwand verhindert wird. Besonders gut zu 
wirken scheint D-Mannose – eine Zuckerart, in ausreichender Do-
sierung bei akuten Harnwegsinfekten sowie zur Vorbeugung. Die 
Aminosäure L-Methionin säuert den Harn an, hemmt das Bak-
terienwachstum und kann die Wirkung von Antibiotika optimieren.
Es empfiehlt sich auch die Einnahme eines entzündungshemmen-
den Schmerzmittels um einerseits die Schmerzen zu lindern und 
andererseits die Entzündungsreaktion zu stoppen.

Auch der Hygiene kommt eine Rolle in der Vorbeugung zu. Über-
triebene Intimhygiene kann den pH-Wert verändern, die natürliche 
Bakterienflora schwächen und so Harnwegsinfekte begünstigen. 
Daher gibt es spezielle, milde Intimwaschlotionen mit Milchsäure-
bakterien für den täglichen Gebrauch um wiederkehrende Harn-
wegsinfekte zu vermeiden.

AKTUELLES AUS DEM DORF, DER REGION UND DEM LAND 

GESUNDHEITSINFORMATIONEN AUS DER

Informationen & Anmeldung: Volkshochschule Flachgau · 5201 Seekirchen
0662 876151-640  ·  flachgau@volkshochschule.at  ·  www.volkshochschule.at

REIN
INS
LEBEN

GEMEINSAME ZEIT
PERSÖNLICHE MOMENTE

Ab Donnerstag 9.11.2023 (4x)
Treffpunkt: Strandbad Henndorf

Zeit: 18:30 - 20:10 Uhr
Kurs Nr.: 23-2-67003 EUR 155,-

EISSCHWIMMEN

Informationen & Anmeldung: Volkshochschule Flachgau · 5201 Seekirchen
0662 876151-640  ·  flachgau@volkshochschule.at  ·  www.volkshochschule.at

REIN
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LEBEN

GEMEINSAME ZEIT
PERSÖNLICHE MOMENTE

Ab Donnerstag 9.11.2023 (4x)
Treffpunkt: Strandbad Henndorf

Zeit: 18:30 - 20:10 Uhr
Kurs Nr.: 23-2-67003 EUR 155,-

EISSCHWIMMEN
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Wir verkaufen: Herbst- & Winterbekleidung, Umstandsbekleidung, 
Babybekleidung, Strumpfhosen & Socken, Faschingskostüme, 
Overalls, Anoraks, Skibekleidung, Sportartikel, Helme, Spielwaren, 
Bücher, Schuhe, Kinderwägen, Autositze, u.v.m.

Verkauf:
Beim Verkauf sind aus Platzgründen leider KEINE Kinderwägen er-
laubt. Bitte auch keine großen Handtaschen in die Halle mitneh-
men.
Wir bitten euch selber eine große Tragetasche mitzunehmen.
Zur Stärkung haben wir auch dieses Mal wieder unser reichhaltiges 
Getränke- und Kuchenbuffet!

Freitag, 19:00 – 20:00 Uhr an Schwangere und Mütter von Ba-
bys bis zum 1. Lebensjahr. 
Bitte den Mutter-Kind-Pass mitbringen. Jeweils eine beliebige Be-
gleitperson erlaubt! 
Durch die beengte Halle sind leider keine weiteren Begleitpersonen 
zugelassen. 

Freitag schon ab 20:00 – 22:00 Uhr Moonlightshopping für die 
Allgemeinheit.

Samstag 9:30 – 11:30 Uhr Für die Allgemeinheit

Vorannahme: 
Donnerstag, 5. Oktober 15:00 – 19:00 Uhr
• Achtung: die Vorannahme am Donnerstag gibt es nur mit
 Terminvereinbarung und einer Spende für unser Buffett.
• Bitte telefonisch oder per Mail bei uns melden unter:
 Tel.: 0664 45 03 927 oder 0664 31 50 317,
 E-Mail: Henndorf-KKM@gmx.at

Annahme: 
Freitag, 6. Oktober 13:00 – 16:00 Uhr
• Ohne Terminvereinbarung möglich!
 Pro Person max. 30 Etiketten
 Etikettenanteil pro Stück 30 Cent und 10% vom Verkaufserlös 
 werden für einen karikativen Zweck einbehalten und an Fami-
 lien in Not gespendet.

Wir nehmen keine verschmutzten oder beschädigten Artikel!

Wir möchten uns im Vorfeld bei all unseren Kunden, Verkäufern 
und Sponsoren für ihr Engagement bedanken! Der Reinerlös wird 
zur Gänze zur Unterstützung bedürftiger Kinder und Familien in der 
Region verwendet. 
Ohne ein tolles Team und viele freiwillige Helfer ist es nicht möglich 
weitere erfolgreiche Kinderkleidermärkte durchzuführen. Daher sind 
wir stätig auf der Suche nach aktiver Unterstützung! Neue Gesich-
ter und helfende Hände sind jederzeit willkommen. Natürlich freuen 
wir uns auch auf männliche Unterstützung! 
Meldet euch einfach unter den schon angeführten Kontaktdaten, 
oder besucht uns auf unserer Facebookseite unter: 
www.facebook.com/kinderkleidermarkt.

Wir freuen uns schon auf zahlreiche Besucher!

46. KINDERKLEIDERMARKT

KINDERKLEIDERMARKT HENNDORF

Termin:

Freitag, 6. Oktober – 

Samstag, 7. Oktober 2023 

Ort: Wallerseehalle Henndorf

Das fleißige Team des Kinderkleidermarktes

Die Auswahl ist wie immer sehr groß
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Es war der Verfasserin ein Anliegen, über Hugo von Hofmannsthal 
zu berichten, da ein großer Bezug zu Salzburg und auch zu Henn-
dorf (Freundschaft mit Carl Zuckmayer) gegeben ist. Hofmannsthal 
hat 1911 den „Jedermann“ und 1922 „Das Salzburger große Welt-
theater“ geschaffen. Der „Jedermann“ ist seit 1920 das Marken-
zeichen der Salzburger Festspiele.

Hugo von Hofmannsthal
wurde am 1. Februar 1874 in Wien als Edler von Hofmannsthal ge-
boren, gestorben ist er am 15. Juli 1929 in Radaun bei Wien. Er war 
ein österreichischer Schriftsteller, Dramatiker, Lyriker, Librettist und 
Mitbegründer der Salzburger Festspiele. Hofmannsthal war einer 
der wichtigsten Repräsentanten des deutschsprachigen Fin de 
Siecle und der Wiener Moderne. Sein Vater war Hugo August Pe-
ter Hofmann, Edler von Hofmannsthal (1841 - 1915), Direktor der 
Österreichischen Central-Boden-Credit Bank, seine Mutter Anna 
Maria Josefa Fohnleutner (1849 - 1904). Beim Gründerkrach von 
1873 verlor die Familie ihr gesamtes Vermögen.

Jugend und Studium
Hugo von Hofmannsthal wurde vorerst von Privatlehrern erzogen, 
ab 1884 besuchte er das Akademische Gymnasium in Wien. Er 
war ein ausgezeichneter Schüler und schrieb früh Gedichte, die in 
der Zeitung „Presse“ unter den Pseudonymen Loris, Loris Melikow 
und Theophil Morren gedruckt wurden. Prägend für sein Werk wur-
de Stefan George. Stefan Zweig vermerkte in seinen Memoiren „Die 
Welt von gestern“ über Hofmannsthal: „Die Erscheinung des jun-
gen Hofmannsthal ist und bleibt denkwürdig als eines der großen 
Wunder früher Vollendung.“ Nach der Matura 1892 begann Hugo 
von Hofmannsthal ein Studium der Rechtswissenschaften an der 
Universität Wien, unterbrach es für einen freiwilligen Militärdienst 
beim Sechsten Dragonerregiment in Brünn und Göding (Mähren), 
um es schließlich ganz abzubrechen und zur Französischen Philo-
logie zu wechseln. 1898 wurde er „Über den Sprachgebrauch bei 
den Dichtern der Plejade“ promoviert. Bei Reisen nach Venedig und 
Paris lernt Hofmannsthal Maurice Maeterlinck und August Rodin 
kennen. Er schloss auch Freundschaften mit Rainer Maria Rilke und 
Rudolf Kassner. Eine der besonderen Freundschaften Hofmanns-
thals war jene mit dem Komponisten Richard Strauss, der zu dieser 
Zeit (1900) Kapellmeister an der Wiener Hofoper war. Die Habilita-
tionsschrift „Studie über die Entwicklung des Dichters Victor Hugo“ 
reichte Hofmannsthal 1901 ein, entschied sich aber schließlich da-
für, freier Schriftsteller zu werden.

Familiengründung (1901-1913)
Am 1. Juni 1901 heiratete Hugo von Hofmannsthal die 21-jährige 
Gertrud Schlesinger, die vor der Heirat als Jüdin zum christlichen 
Glauben konvertiert war. Sie zogen in ein Barockschlösschen nach 
Rodaun (heute „Hofmannsthal-Schlössl“ genannt). Ihre drei Kinder 
Christiane (1902 - 1987), Franz (1903 - 1929) und Raimund (1906 
- 1974) wurden geboren. Hofmannsthals Ansichten von der Ehe 
waren konservativ und idealisierend. Als Dichtersgattin hatte Gerty 

vorgestellt von Burgi Schobersberger

BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN

HUGO VON HOFMANNSTHAL

Portrait H. v. Hofmannsthal
(Archiv der Salzburger Festspiele, Photo Ellinger)

H. v. Hofmannsthal und M. Reinhardt in Leopoldskron
(Archiv der Salzburger Festspiele, Photo Ellinger)
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Hofmannsthal ihren Ehemann vom Alltag fernzuhalten. „Die Ehe ist 
ein erhabenes Institut und steht in unseren armseligen Existenzen 
wie eine Burg aus einem einzigen Felsen“, äußerte sich Hofmanns-
thal. Persönliche Erfüllung fand er aber anderswo: „Freundschaft 
zwischen Männern kann nicht den Inhalt des Lebens bilden, aber 
sie ist, glaube ich, das reinste und stärkste, was das Leben ent-
hält.“ Seine Bekanntschaft mit Max Reinhardt etwa verhalf ihm zu 
neuem Selbstvertrauen; beider Werk weist in den Jahren 1903 bis 
1914 eine Fülle an Parallelen und gegenseitige Befruchtung auf. Mit 
zahlreichen Intellektuellen und Künstlern pflegte er Briefkontakt, wie 
z. B. mit Carl Jakob Burckhardt, Thomas Mann, Arthur Schnitzler, 
Richard Beer-Hofmann und Alfred Walter Heymel.

Erster Weltkrieg
Der 40-jährige Hofmannsthal wurde zu Kriegsbeginn zunächst 
als Landsturmoffizier nach Istrien einberufen. Er wurde dann trotz 
schlechter Gesundheit auf eine Stelle im Kriegsfürsorgeamt des In-
nenministeriums versetzt. Zu dieser Zeit schrieb Hofmannsthal, da 
er der Front entkommen war, kriegspropagandistische Texte, die 
er in der „Neuen Freien Presse“, der liberal-bürgerlichen Zeitung 
Wiens, drucken ließ. Während des Krieges reiste Hofmannsthal oft-
mals zu Vorträgen ins Ausland, um Österreich-Ungarn als Kulturna-
tion hervorzuheben. Man betraute ihn mit kulturpolitischen Aufga-
ben, er schrieb patriotische Aufsätze und hielt Reden. Er unternahm 
auch Dienstreisen nach Krakau, Brüssel und Berlin. Vom Ende des 
Weltkrieges 1918 konnte sich Hofmannsthal als konservativer Pa-
triot nie ganz erholen. 1919 wurde Hofmannsthal erstmals für den 
Nobelpreis für Literatur vorgeschlagen, weitere drei Nominierungen 
folgten, doch der Preis wurde Hofmannsthal nie verliehen.

Der Jedermann
Hugo von Hofmannsthal war Mitbegründer der Salzburger Fest-
spiele und hatte Stadt und Land Salzburg schon früh persönlich 
kennengelernt: 1890 verbrachte er die Sommerferien in Bad Fusch, 
später war er oft im Salzkammergut, etwa in Strobl, in St. Gilgen 
und ab 1907 meist in Bad Aussee. Etliche Jugendwerke entstan-
den während dieser Aufenthalte.   
1911 erfolgte die Vollendung des „Jedermann“ in Aussee. Die Ur-
aufführung wurde von Max Reinhardt im Zirkus Schumann in Berlin 
geleitet. Die Erstaufführung des „Jedermann“ in Salzburg unter der 
Regie von Max Reinhardt wurde am 22. August 1920 mit Alexander 
Moissi in der Titelrolle durchgeführt. Seither stand der „Jedermann“ 
mit seiner Kritik an der Herrschaft des Geldes und der Betonung 
der Notwendigkeit einer Besinnung auf christliche Werte mit Aus-
nahme der Jahre 1922 - 25 und der NS-Zeit 1938 - 45 alljähr-
lich auf dem Spielplan der Salzburger Festspiele. Ab 1917 gehörte 
Hugo von Hofmannsthal dem Kunstrat der Salzburger Festspiel-
haus-Gemeinde an.

Tod
Am 13. Juli 1929 beging Hugo von Hofmannsthals Sohn Franz 
im Alter von 26 Jahren Suizid. Zwei Tage später starb Hugo von 
Hofmannsthal 55-jährig an einem Schlaganfall auf dem Weg zur 
Beerdigung seines Sohnes. Auf seinem Grab sind die Schlusszei-
len seines Gedichtes „Manche freilich“ verewigt: „Und mein Teil ist 
mehr als dieses Lebens schlanke Flamme oder schmale Leier.“

H. v. Hofmannsthal, M. Reinhardt und E. Nilson, 1920 
(Archiv der Salzburger Festspiele, Photo Ellinger)
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HENNDORFER AMPHIBIENPOST 2023

GLASFASERAUSBAU FIRMA RAUTER

Zu allererst: Vielen Dank an die Bauhofmitarbeiter für das Auf- und 
Abbauen der Amphibienschutzzäune und an die Eigentümer der 
Grundstücke, welche die Erlaubnis für das Aufstellen der Zäune 
geben. Liebe Froschklauberkol-
leginnen und –kollegen: Danke! 
Ich bin froh, Teil einer so enga-
gierten Naturschutz-Gemein-
schaft zu sein. 
Die Froschklaubersaison ist in 
Henndorf und Umgebung seit 
ca. Mitte April abgeschlossen 
und vom regen Treiben an den 
Zäunen merkt man nichts mehr. 
Neben Erdkröte und Grasfrosch 
finden wir Teichmolch, Berg-
molch und ganz selten auch 
Kammmolch, Laubfrosch, Zauneidechse, Feuersalamander und 
Blindschleiche in den Kübeln. Wir freuen uns über jedes einzelne 
dieser Tiere. Alle Arten (mit Ausnahme der eingeschleppten Mauer-
eidechse) sind gemäß Salzburger Naturschutzgesetzt besonders 
geschützt.

Ich möchte noch zwei Tipps 
geben, wie jede und jeder 
mithelfen kann, die Amphi-
bien zu schützen:

1. Sitzt z.B. eine Kröte auf der 
Straße, nutzt es für sie nichts, 
wenn man mit 30 km/h Ge-
schwindigkeit so fährt, dass sie 
von den Reifen nicht erwischt 
wird. Sie wird trotzdem getötet, 
denn durch den Unterdruck, 
der unter dem Auto herrscht, 
zerreißt es ihr die Lunge. Daher 
bitte um Schritttempo in dieser 
Situation. Noch besser wäre 
es, das Tier von der Straße zu 
holen.

2. Bitte keine Goldfische in der Natur aussetzen! Goldfische 
fühlen sich in unseren Tümpeln und Teichen sehr wohl und vermeh-
ren sich erfolgreich. Sind sie einmal ausgesetzt,  ist es kaum bzw. 
nur mit sehr großem Aufwand möglich, Goldfische aus Gewässern 
zu entfernen. Sie sind Fressfeinde aller Amphibien (außer Erdkröte) 
und richten einen großen Schaden bei diesen  ohnehin bereits ge-
fährdeten Arten an. Somit gehören sie nicht in Gewässer, wo sie 
bisher natürlich nicht vorgekommen sind.
 
Wer mehr Informationen zum Thema Amphibien & Co, zur 
Goldfischproblematik etc. haben möchte, wird im Internet fün-
dig unter: Herpetologische Arbeitsgemeinschaft – Haus der 
Natur

Roswitha PodlesakWo bleibt das Taxi?

Bergmolch

Bitte diese Schilder beachten!

Die digitale Erschließung mit Breitbandinternet gehört mitunter zur 
wesentlichen Infrastruktur eines jeden Haushalts. Die Datenüber-
tragungsmenge hat sich in den letzten Jahren rapide erhöht und 
dieser Trend setzt sich auch weiterhin fort. Die Investition in einen 
Glasfaseranschluss ist ein wichtiger Punkt, um den digitalen Anfor-
derungen der Zeit gewachsen zu sein. Nutzen Sie Ihre Chance sich 
an das Highspeed-Internet anzuschließen.
PR‐Infra ermöglicht den Anschluss an das Glasfasernetz in den un-
terversorgten Ortsteilen in Henndorf am Wallersee. Baustart erfolgt 
im Herbst 2023. Die Bewohner erhalten einen Glasfaseranschluss 
bis ins Haus (FTTH).

Sie wollen wissen, ob Sie im PR‐Infra Ausbaugebiet liegen? 
 Besuchen Sie uns unter www.pr‐infra.at. 

Anhand der Verfügbarkeits-
prüfung finden Sie sofort her-
aus, ob wir auch Sie mit einem 
leistungsstarken Glasfaser-
anschluss bis ins Haus (FTTH) 
versorgen können.

Sie haben Fragen oder möch-
ten Ihre Situation bei einem per-
sönlichen Termin besprechen? Das PR‐Infra Team freut sich von 
Ihnen zu hören entweder per Mail an office@pr‐infra.at oder tele-
fonisch unter 06216 5721‐200.
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FERIENPROGRAMM  DER FA. WOERLE

Es ist nie zu früh, Kindern den Wert unserer Lebensmittel zu 
zeigen – am besten gleich dort, wo sie hergestellt werden. Bei 
WOERLE konnten Volksschulkinder aus Henndorf und Umge-
bung auch in diesem Sommer wieder Interessantes rund um 
nachhaltige Käseherstellung erfahren und erleben.

Es waren wieder spannen-
de Tage für die Kinder, die an 
den Ferien-Workshops in der 
Privatkäserei WOERLE teil-
genommen haben. Nach dem 
erfolgreichen Start im Vorjahr, 
unterstützte man auch heuer 
wieder das Ferienprogramm 
der Gemeinde Henndorf und 
dehnte das Angebot auch 
gleich noch für weitere Kinder 
aus der Region aus. Unter dem 
Motto „Lernen, wo’s herkommt“ 
konnten die Kleinen an drei Vor-
mittagen in der Käserei auf interessante und unterhaltsame Art er-
leben und lernen, wie Käse gemacht wird. „Es ist wichtig, Kindern 
so früh wie möglich den Wert unserer Lebensmittel und damit auch 
nachhaltiges Denken zu vermitteln. Unsere kleinen ‚Besucher:in-
nen‘ bringen durch ihre natürliche Neugier immer viel Interesse und 
Begeisterung mit – und so können sie beim abwechslungsreichen 
Programm in unserer Käserei nicht nur Interessantes rund um Milch 
und Lebensmittel erfahren, sondern auch selbst aktiv werden“, er-
klärt Geschäftsführer Gerrit Woerle. 
Zu den Programmpunkten der Ferien-Workshops zählte die In-
fo-Bilderreise „Von der Milch zum Käse“, melken an einem Melkge-
stell sowie Butter und Frischkäse selbst herstellen. Zum Abschluss 
gab’s für die jungen Käsemeister:innen noch eine köstliche Jause 
zur Stärkung und als Erinnerung an einen besonderen Ferientag 
eine Urkunde und ein kleines Geschenk.

Zum Unternehmen

Das Traditionsunternehmen WOERLE zählt österreichweit zu den 
größten und modernsten Privatkäsereien. Gegründet wurde der 
Betrieb vor mehr als 130 Jahren von Johann Baptist Woerle, einem 
visionären Käsemacher. Heute wird er in fünfter Generation von 
Gerrit Woerle geführt und beschäftigt rund 350 Mitarbeiter:innen. 
Unter dem Titel „WOERLE WIRKT WEITER“ startete man 2019 eine 
umfassende Nachhaltigkeitsstrategie, die vor allem auf den Berei-
chen Klimaschutz und Artenvielfalt basiert. Mit dem Heumilch-Em-
mentaler und im Segment der Schmelzkäsescheiben ist man in 
Österreich Marktführer. WOERLE ist auch am internationalen Markt 
ein Begriff. Unter der Marke „HAPPY COW“ liefert das Unterneh-
men vorwiegend Schmelzkäseprodukte sowie Naturkäse-Speziali-
täten in rund 70 Länder weltweit.

Beim Ferienprogramm in der Privatkäserei WOERLE hieß es wieder „Lernen, wie Käse 
gemacht wird“. Im Bild die kleinen Käsemeister:innen mit Geschäftsführer 

Gerrit Woerle (hinten rechts) und den Betreuer:innen. 

FERIENPROGRAMM BEI WOERLE:
„WIE WIRD EIGENTLICH KÄSE GEMACHT?“

Lernen und erleben, woher der Käse kommt • Ferienbetreuung für Volksschulkinder 

aus der Region • WOERLE fördert nachhaltiges Denken und 

Bewusstsein für Lebensmittel von Kindesalter an

Helena und Johannes durften 
selbst Frischkäse machen.

Was?
Informationen zur Umsetzung 
und den Fördermöglichkeiten

Wo? Wann?
Haus für Senioren 
Sonnenstraße 5 
5302 Henndorf am Wallersee

19. Oktober 2023, 19:00 Uhr

Informationsveranstaltung
Energiesparen - Heizungstausch 

und Photovoltaik

Was?
Informationen zur Umsetzung 
und den Fördermöglichkeiten

Wo? Wann?
Haus für Senioren 
Sonnenstraße 5 
5302 Henndorf am Wallersee

19. Oktober 2023, 19:00 Uhr

Informationsveranstaltung
Energiesparen - Heizungstausch 

und Photovoltaik
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MUSIKMITTELSCHULE HENNDORF

FIT 4 LIFE – LEBENSSCHULE 
Neuer schulautonomer Schwerpunkt der Mittelschule Henndorf

Aufbruch, Veränderung, Transformation 

und Weiterentwicklung der Schule 

Eine erfolgreiche Schule braucht notwendigerweise einen bewuss-
ten, durchdachten Plan, um die Kinder und Jugendlichen bestmög-
lich auf die ständig wechselnden Herausforderungen des Lebens 
vorzubereiten.
Daher hat sich das Team der Mittelschule und Musikmittelschule 
Henndorf auf den Weg gemacht und in den letzten zwei Jahren 
intensiv an einer modernen Schulentwicklung gearbeitet. Gemein-
sam wurde ein Digitalisierungskonzept erarbeitet, eine neue Verhal-
tensvereinbarung formuliert und ein neues, aktuelles Schulleitbild 
entwickelt. 
Die Website wird im Herbst in einem neuen Design erscheinen und 
ein neuer Folder wird einen Einblick in den neuen Schwerpunkt „Fit 
4 Life - Lebensschule“ geben.

Das neue Leitbild der 

Mittelschule Henndorf

Das neue Leitbild ist als Ergänzung zum Lehrplan der Mittelschu-
le zu sehen, in dem der allgemeine und fachliche Bildungsauftrag 
festgehalten ist.

Unsere Schule versteht sich als Teil einer vielfältigen Gemeinschaft. 
Die Mittelschule Henndorf sieht sich als Ort, an dem Selbständig-
keit und Verantwortung für sich, die Umwelt sowie die Gesellschaft 
vermittelt werden. Toleranz, Solidarität und Hilfsbereitschaft bilden 
dabei wichtige Säulen.

Darüber hinaus werden in der pädagogischen Arbeit folgende As-
pekte als leitendes Prinzip erachtet:

1. Selbständigkeit und Eigenverantwortlichkeit des Lernens
• Kritischen Umgang mit Informationen und Medien vermitteln
• Eigene Stärken und Schwächen erkennen und sich selbststän-
 dig um Lern- und Lebenswege kümmern
• Berufsorientierung und -vorbereitung unterstützen
• Lebenspraktische Inhalte und Fähigkeiten vermitteln
• Bewusstsein für Gesundheit, Bewegung und Ernährung för-
 dern

2. Kommunikation und soziale Kompetenzen 
• Wertschätzende Kommunikation und respektvollen Umgang 
 miteinander pflegen
• Toleranz, Hilfsbereitschaft und Solidarität vermitteln und leben
• Kritikfähigkeit und Feedbackkultur fördern – auch Fehler dürfen 
 Platz haben
• Konstruktive Konfliktlösungskultur etablieren

3. Inklusion 
• Vielfalt und Toleranz leben
• Individuelle Fähigkeiten fördern
• Fundierte Ausbildung für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
 gewährleisten

4. Förderung der kreativen Entfaltung
• Kreative Talente in künstlerischen, musikalischen sowie sport-
 lichen Bereichen entdecken und fördern
• An das gesellschaftliche Leben in Kunst, Kultur und Sport her-
 anführen
• Schwerpunkt Musik: 
 • Fundierte musikalische Ausbildung in Theorie und Praxis 
  vermitteln
 • Im Unterricht und in vielen unterschiedlichen Projekten 
  gemeinsames Singen, Musizieren, Tanzen und Theater-
  spielen besonders fördern

5. Projektorientierter und fächerübergreifender Unterricht 
• Projektorientiertes und fächerübergreifendes Lernen forcieren
• Kreative Denkprozesse anregen und in praxisnahen Situatio-
 nen anwenden
• Verantwortungs- und umweltbewusstes Denken und Handeln 
 fördern
• Die vielfältigen ÖKOLOG-Grundsätze berücksichtigen

6. Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten
• Konstruktive Gesprächskultur und Zusammenarbeit mit den 
 Erziehungsberechtigten pflegen

7. Stellung der Schule im gesellschaftlichen Umfeld
• Schule ins soziale Umfeld einbetten, am kulturellen Leben teil-
 nehmen sowie kirchliche und weltliche Feste gestalten
• Regionale Vereine (Musik, Sport, Theater) ins Schulleben ein-
 beziehen, gegenseitigen Austausch und Synergien nutzen
• Mit lokalen Wirtschaftstreibenden zusammenarbeiten, um ei-
 nen fließenden Übergang von Schule zu Lehre zu schaffen
• Mit anderen Schulen (Schnittstelle VS-MS und MS-weiterfüh-
 rende Schulen) vernetzen
• Konstruktive Zusammenarbeit mit der Gemeinde pflegen

Das sind jene Gedanken und Werte, die sich das Team gemeinsam 
überlegt und formuliert hat, und die die Lehrenden in Zukunft führen 
und leiten werden.

Der neue schulautonome

Schwerpunkt „Fit 4 Life“

Ab Herbst 2023 ist die Mittelschule Henndorf nicht nur eine Mu-
sik-Mittelschule. Es wurde vom Team der Lehrenden für die Schüler 
und Schülerinnen von Henndorf ein ganz spezielles Angebot, ein 
neuer schulautonomer Schwerpunkt, entwickelt: „Fit 4 Life“ – eine 
Lebensschule. Sie erfüllt nicht nur den allgemeinen Lehrplan einer 
Mittelschule, sondern beschäftigt sich mit den Themen und Fra-
gen des Lebens. Kinder und Jugendliche sollen lebensfit gemacht 
werden. Soziales Lernen, Persönlichkeitsbildung und projektorien-
tiertes Arbeiten stehen im Mittelpunkt dieses Schwerpunktes. Die 
Stärken und Fähigkeiten der jungen Menschen sollen einerseits ge-
fördert werden und andererseits wollen wir der gesellschaftlichen 
Entwicklung der individualisierten ICH-Gesellschaft entgegenwir-
ken. Nicht das autonome ICH steht im Vordergrund, sondern die 
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Verortung des Individuums in der Gemeinschaft. Die Wir-Kultur wird 
in unserer Schule durch das Angebot von sozialen Projekten ge-
stärkt. Die Persönlichkeit jedes einzelnen Menschen steht im Kon-
text von Beziehungen. Persönliche Identitätsbildung steht keines-
wegs im Widerspruch zu einem gemeinschaftsorientiertem Leben. 
Sie ist die Voraussetzung für ein selbstbewusstes und urteilsfähiges 
Individuum. Selbstreflexion und selbstbewusstes Auftreten sind die 
Grundvoraussetzung für die Führung eines gesunden, verantwor-
tungsbewussten Lebens.

Weitere Informationen zum neuen Schwerpunkt
Sollten Sie Fragen dazu haben, freuen wir uns, wenn Sie Kontakt 
mit uns aufnehmen.
Weitere Informationen zu unserer Schule und zu diesem neuen 
Schwerpunkt finden Sie auf unserer Website unter: 
https://www.mms-henndorf.salzburg.at

Am Dienstag, den 24. Oktober findet von 8:00 - 12:00 Uhr der 
Tag der offenen Tür statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Direktorin der MMS Henndorf
Claudia Wintersteller

HAK.HAS NEUMARKT

AMS – TAG DER LEHRE

Reife‐ und Diplomprüfung: 
Bestanden mit gutem Erfolg: Rumpold Jan 

HAS‐Abschlussprüfung: 
Bestanden: Schinwald Lilly

REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNG 
In diesem Schuljahr haben folgende Schüler/innen der HAK.HAS Neumarkt

die Reife- und Diplomprüfung positiv absolviert:

Am Donnerstag, den 28. September, organisiert das AMS Salz-
burg-Umgebung von 9:00 bis 16:00 Uhr einen „Tag der Lehre“ im 
Ortszentrum Eugendorf. Im Jahr 2020 war in der Marktgemeinde 
erstmals diese Lehrlingsmesse veranstaltet und damals regelrecht 
gestürmt worden. 
„Wir wollen nicht nur über das vielfältige Lehrangebot informieren, 
sondern auch dem immer größer werdenden Missverhältnis zwi-
schen Lehrstellenangebot und Lehrstellensuchenden entgegen-
wirken“, sagt Manuela Seidl, Leiterin der AMS-Geschäftsstelle 
Salzburg-Umgebung. Ende Juli standen im Arbeitsmarktbezirk 
Salzburg-Umgebung 61 Lehrstellensuchende 226 sofort verfüg-
baren offenen Lehrstellen gegenüber. Ein_e Lehrstellensuchende_r 
kann somit aus etwa vier offenen Lehrstellen wählen. Im Bundes-
land zeigt sich ein ähnliches Bild: Für 327 Lehrstellensuchende ste-
hen 1.155 offene Lehrstellen zur Verfügung. 
Beim „Tag der Lehre“ präsentieren sich etwa 40 regionale Unterneh-
men als Ausbildungsstätten und werben für sich als Lehrbetrieb. 
Schüler_innen, Jugendliche, lehrstellensuchende Erwachsene und 
Interessierte erhalten Einblicke in unterschiedliche Handwerke und 
Karrierewege. „Informieren und beraten über Berufs- und Bildungs-
möglichkeiten sind Kernkompetenzen des AMS. Wir sind Mitver-
anstalter der größten Lehrlingsmesse im Bundesland, der BIM (Be-
rufsInfoMesse), aber gerade die regionalen AMS-Lehrlingsmessen 

ermöglichen Klein- und Mittel-
betrieben den perfekten Rah-
men für die Präsentation ihrer 
Ausbildungsmöglichkeiten. Sie 
machen die Vielzahl der Ange-
bote in der jeweiligen Region 
sichtbar“, weiß Jacqueline Be-
yer, Landesgeschäftsführerin 
des AMS Salzburg.
Gut ausgebildete Mitarbei-
ter_innen sind der Schlüssel 
zum Erfolg, Fachkräfte sind be-
gehrt wie nie zuvor, daher ist 
eine Lehre der beste Garant für 
eine sichere Zukunft. Der „Tag 
der Lehre“ am 28. September, 
ist die optimale Gelegenheit für 
Unternehmen und zukünftige 
Lehrlinge ins Gespräch zu kommen, einander kennenzulernen und 
Fragen zu stellen über die jeweilige Branche, verschiedene Lehrbe-
rufe sowie Abläufe in den einzelnen Unternehmen. In persönlichen 
Gesprächen können erste Kontakte geknüpft, Berufe hautnah er-
lebt und Ziele abgesteckt werden. 

„TAG DER LEHRE“ AM 28. SEPTEMBER 2023 IN EUGENDORF
Kontakte knüpfen, Fragen stellen und Ziele für die Karriere abstecken

Manuela Seidl
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Ob bei Bushaltestellen, an Gehwegen 
oder neben der Straße, überall findet 
man sie: Zigarettenstummel. 
Das Problem dabei ist, genau dort ge-
hören sie nicht hin. Zigarettenstummel 
sowie die aktuell immer beliebter wer-
denden Nikotinbeutel, werden vermehrt 
achtlos auf den Boden geworfen, an-
statt in den Restabfall. 

Zigarettenstummel und Nikotinbeutel 
enthalten zum Teil erhebliche Schad-
stoffe, welche für die Natur oder für die 
Futtergewinnung in der landwirtschaft-
lichen Nutzung einen großen Schaden 
verursachen können. Haben Sie ge-
wusst, dass ein Zigarettenstummel zwi-
schen 10-15 Jahre braucht um zu ver-
rotten? Zudem sind die kleinen Beutel 
und Stummel aufwendig zu entsorgen, 
da diese größtenteils händisch aufge-
sammelt werden müssen. Das kostet 
der Gemeinde und somit auch dem 
Bürger einiges an Geld. Eine „abfallfreie“ 
Umgebung bedeutet auch eine gute Le-
bensqualität, die es zu erhalten gilt!

DER GELBE SACK

ENTSORGEN DER ZIGARETTENSTUMMELN

LUFT RAUS UND WEG!
Platzsparend Leichtverpackungen sammeln und entsorgen.

Seit der Einführung des Gelben Sacks am Anfang des Jahres, sam-
melt die gesamte Region fleißig ihre Kunststoff- und Metallverpa-
ckungen von zu Hause aus mit dem Gelben Sack oder der Gelben 
Tonne. Dennoch gibt es einige Säcke, die nur halbvoll befüllt wer-
den oder mit viel unnötiger Luft. Dadurch werden viel mehr Säcke 
verbraucht als nötig. 

Durch Zusammendrücken und Umknicken der Flasche/des Päck-
chens/der Dose, kann man mindestens doppelt so viel, wenn nicht  
sogar dreimal so viele Verpackungen sammeln, als wie ohne.

Zusammendrücken – Umknicken - Platzsparen

Bitte den Gelben Sack immer 

ordentlich befüllen und zuschnüren!

Verkleinert eure Verpackungen, um Platz, Energie und Ressourcen zu sparen! 

DANKE!

ZIGARETTEN AM BODEN – 
AUSGERAUCHT UND WEGGEWORFEN
Wieso Zigarettenstummel in den Restabfall gehören.

21 Mrd. Flaschen

Circular Economy

Glasrecycling ist ein perfekter 
regionaler Materialkreislauf. So hat 
Austria Glas Recycling in mehr als 
40 Jahren 21 Milliarden Flaschen und 
Glasverpackungen gesammelt und 
recycelt.

Das bringt Glasrecycling in Österreich:

Deshalb der Appell an 

die Bevölkerung: 

Bitte entsorgen Sie Ihre Zigaret-
tenstummel und Nikotinbeutel in 
den vorgesehenen öffentlichen 
Abfallbehältern oder zu Hause in 
der Restabfalltonne!
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Wohin du willst, wann du willst, so oft du willst – alles mit einer 
Netzkarte, der Super s’COOL-Card. 

Mit der Super s‘COOL-CARD bist du im gesamten Bundesland 
Salzburg um € 96,- im Jahr unbegrenzt mobil!

Nähere Infos unter:
www.scoolcard.at/super

Was ist zu tun:
• Geh mit deiner Super s´COOL Card zum Gemeindeamt, wo du 
 deinen Hauptwohnsitz gemeldet hast.
• Dort werden deine Daten erfasst. Du erhälst von deiner Gemein-
 de Gutscheine in der Höhe von € 20,00.
• Pro Gemeindebürger/in wird nur eine Super s´COOL-Card im 
 Zeitraum vom 1. September 2023 - 31. August 2024 gefördert.
• Nütze diese Aktion!

Genauere Informationen erhälst du beim ÖPNV Flachgautakt II 
 unter: Tel. 06217/20240-23 oder www.rvss.at 

SUPER S‘COOL-CARD

SUPER S‘COOL-CARD
NETZKARTE FÜR EIN SUPERCOOLES JAHR

€ 20,- Förderung durch den Öffentlichen
Personennahverkehr Flachgau II

• Entdecke Sicherheit und Selbstbestimmtheit in deinem Inneren.
• Überwinde wiederkehrende Themen und Blockaden.
• Strebe nach Leichtigkeit, Klarheit und Stabilität im Leben.
• Erforsche deine inneren Anteile für tiefes Selbstverständnis

Petra Friedl  
Coach für ganzheitlich-

integrative Traumaarbeit

Erforsche deine Prägungen und 
Muster, finde Frieden mit der 
Vergangenheit und gestalte 

deine Zukunft bewusst.

www.lebensbruecke.at

petra@lebensbruecke.at

0650 / 722 14 60
Entdecke die Kraft der Ganzheitlich-integrativen Traumaarbeit 
– Dein Weg zur inneren Stärkung

In meinen begleitenden Sitzungen biete ich dir einen sicheren Raum, um dich zu reflektieren:

Mut zur Veränderung – Lass dich begleiten.

meditationsabende 
Erlebe Stärke, Gelassenheit und Innere Balance im Alltag.

 ຈ Entspannte Atmosphäre
 ຈ Wo: Gemeindeamt Henndorf, Hauptstrasse 65
 ຈ Wann: Dienstags, 19:00 Uhr

 

 
Kosten: € 15,- pro Abend 

Sonderpreis: € 65,- für alle sechs Abende

ein Abend, um zur Ruhe zu kommen  
und Zeit für sich SELBST zu finden

Termine: 26. September; 10. und 24. Oktober;
7. und 21. November und 5. Dezember

Mehr Infos und Anmeldung:
0650/ 722 14 60 
petra@lebensbruecke.at
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FAMILIENWALLFAHRT
Pfarrhof – Fenningerkapelle – 

Moarhauserkapelle – Pfarrgarten 

Erstmalig veranstalteten wir am Samstag, den 1. Juli, eine Familien- 
und Kinderwagenwallfahrt.
Wir hatten Glück mit dem Wetter und marschierten um 16:00 Uhr 
vom Pfarrhof zur Fenningerkapelle. Dort hielten wir eine kurze An-
dacht. Bei traumhafter Landschaftskulisse dankten wir Gott für sei-
ne wunderbare Schöpfung und für alles, was er uns schenkt und 
bereithält.
Am Rückweg beteten wir bei der Moarhauserkapelle ein Rosen-
kranzgesätzchen und versammelten uns danach im Pfarrgarten zu 
einem gemütlichen Picknick.
Während fröhliche Kinder durch den Pfarrgarten tobten, spielten 
oder krabbelten, war es den Erwachsenen möglich, einen ent-
spannten Nachmittag zu verbringen. 
Wir freuen uns, wenn viele Familien unsere Angebote annehmen 
und mit uns gemeinsam das kirchliche Jahr feiern (das Kinderlitur-
gieteam).

EINLADUNG FÜR EHEJUBILARE 
DES JAHRES 2023

Wir feiern am 26. November um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche wieder 
einen feierlichen Gottesdienst für alle Ehepaare, die heuer 10, 25, 
40, 50, 60 oder 65 Jahre verheiratet sind. Alle Jubelpaare, die dar-
an teilnehmen möchten, bitten wir um ihre Anmeldung bei:
Frau Eisl Maria (Handy 0664 34 24 352) oder 
Frau Eisl Christine (Handy 0664 52 30 187) oder über die E-Mail- 
Adresse der Pfarre  (pfarre.henndorf@pfarre.kirchen.net)
bzw. die Homepage www.pfarre-henndorf.at

WICHTIGES AUS DEM PFARRLEBEN

TERMINE DER NÄCHSTEN 
FAMILIENGOTTESDIENSTE:

1. Oktober, 29. Oktober und 3. Dezember jeweils 8:30 Uhr 
in der Pfarrkirche

Beim gemütlichen Picknick im Pfarrgarten
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Sie möchten Ihr Geld einfach und transparent in eine lebenswerte Zukunft 
investieren? Dann sind Sie genau richtig bei WILL, der digitalen Vermögens-
verwaltung von Raiffeisen. Schon ab einem Betrag von 10.000 € und mit der 
Möglichkeit, monatlich ab 100 € anzusparen. wallersee.raiffeisen.at

WIR MACHT’S MÖGLICH.

DIE DIGITALE  
VERMÖGENSVERWALTUNG.

NOCH HEUTE SMART INVESTIEREN:

Marketingmitteilung der Raiffeisenbank Wallersee eGen: Diese Anzeige dient ausschließlich Informationszwecken, ist unverbindlich und
stellt weder eine Anlageempfehlung noch ein Angebot oder eine Einladung zur Angebotsstellung dar. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass Veranlagungen am Kapitalmarkt mit höheren Risiken, bis hin zu Kapitalverlusten verbunden sind.

MITMONATLICHER 
ANSPAR- 

MÖGLICHKEIT.

R A I F F E I S E N  A K T U E L L

Prok. Christoph 
Erbschwendtner MFP 
Tel.: +43 6214 8223 
christoph.erbschwendtner@
wallersee.raiffeisen.at

Michelle Flöckner 
Tel.: +43 6214 8223 
michelle.floeckner@
wallersee.raiffeisen.at

Gertrude Judendorfer 
Tel.: +43 6214 8223
gertrude.judendorfer@
wallersee.raiffeisen.at

Wir informieren Sie gerne:
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Elektrotechnik Thalhamer
Hangstraße 7
5302 Henndorf

+43 676 93 135 55

Andreas
Thalhamer

andreas@elektro-thalhamer.at

Willkommen bei

Elektrotechnik Thalhamer

Ihrem Partner für fortschrittliche Elektrotechnik und zu-

kunftsweisende Energielösungen. Als frisch gegründetes 

Unternehmen bin ich stolz darauf, meinen Kunden ex-

zellente Dienstleistungen in den Bereichen Elektro-

installationen, Sicherheitsprüfungen (E-Check), 

diverse Störungen, Photovoltaikanlagen, Be-

leuchtungslösungen anzubieten.

Teilnahme kostenlos

Gefördert von

Marktgemeindeamt Thalgau
Wartenfelserstraße 2 
5303 Thalgau

WORKSHOP
Ich kann Computer
Outlook & PowerPoint für den Beruf

Mittwoch, 8. November 2023 
9‒14 Uhr 

Teilnahme kostenlos, bitte melden Sie sich an.
mobil@frau-und-arbeit.at, T 0664 136 39 12
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Poster

Folder

Magazine

Visitenkarten
Textildrucke
Plakate

GroßformatdruckeEinla� ngen

Banner

Aufkleber
Beschriftungen

Lichtentannstraße 4
5302 Henndorf am Wallersee
Mail: info@rmh-druck.at

schnell preiswert individuell

Tel.: 06214 / 20 917

Konturschnitte

Wir gestalten und drucken für Sie:

w
w

w.rmh-druck.a
t

sinnvolle Nahrungsergänzung aus Henndorf

Mit NININUU startet die Henndorfer 
Familie Niedrist mit einer völlig neuen 
Art von Nahrungsergänzung in den Markt.  
Anders in Qualität und Darreichungsform der Produkte
(produziert im Flachgau und in der Schweiz), anders im Auftritt
– modern, bunt und frech – anders in der Nachhaltigkeit – kein
Glas, kein Plastik sondern Verpackungen aus Papier und
Weißblech, kompostier- oder voll recyclebar. 
Alle Produkte und Infos unter www.nininuu.com. 

Mit dem Rabattcode "A5302" gibt es für alle Henndorfer:Innen
bis zum 31.12.2023 20% Henndorfer-Bonus.

Markus A. Niedrist



W I R T S C H A F T

28

Nr. 07/2023

Feel Free Feel Good - Studio für Schönheit 
Dauerhafte Haarentfernung und noch Vieles mehr, direkt in Henndorf.

Den meisten wird das Studio „Vita Style“, welches Sabine 
Peterbauer (ehem. Koch) viele Jahre lang direkt am Dorf-
platz geführt hat, noch ein Begriff sein. Als ihre Mitarbei-
terin für den Bereich der dauerhaften Haarentfernung, bot 
Sabine mir im Juni 2020 an, das Studio zu übernehmen.

Als Sportwissenschafterin und ehemalige Personal Fit-
ness Trainerin klingt das auf Anhieb nicht gerade nahe-
liegend, dennoch entschied ich mich dafür, denn eines 
haben beide Berufe gemeinsam. Die Arbeit an und mit 
Menschen.
 
Als ich also mit 1. Juli 2020 das Studio übernahm, setzte 
ich es mir zum Ziel eine kleine Wohlfühloase zu erschaf-
fen, in der sich meine Kunden gut aufgehoben fühlen und 

zufrieden nach Hause gehen. Dafür erweiterte ich nach 
und nach mein Angebot. 

Neben der dauerhaften Haarentfernung biete ich mittler-
weile auch diverse Behandlungen im Bereich der dekora-
tiven Kosmetik an: 
- Make-Up Styling für diverse Anlässe
- Wimpern- und Augenbrauenbehandlungen
- Permanent Make-Up 
- Persönliche Farbberatung

Jeder Kunde ist einzigartig und wird auch genau so be-
handelt, denn es gibt nichts Erfüllenderes und Schöneres 
für mich, als wenn meine Kunden nach dem Termin glück-
lich und mit einem Lächeln das Studio verlassen.

Für genauere Informationen, sowie Preise und Kontaktmöglichkeiten, 
können Sie gerne meine Homepage   www.feelfree-feelgood.at besuchen.

Ich würde mich sehr freuen Sie demnächst persönlich in meinem Studio 
begrüßen zu dürfen.

Mag. Teodora Thai 
Tel.: 0650 33 66 799
Hauptstraße 39
5302 Henndorf am Wallersee
info@feelfree-feelgood.at
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Neues von der Feuerwehrjugend

Henndorf a. W.
Aus dem Erlös der Friedenslichtaktion um die Weihnachtsfeiertage, 
erzielt durch die eifrigen Bemühungen respektive Spendensamm-
lungen der heranwachsenden Feuerwehrmitglieder der Feuerwehr-
jugend, konnte ein weiterer karitativer Zweck unterstützt werden.

Die nächste Geldspende, nach der Unterstützung des Kindergar-
tens Henndorf a. W., wurde an das „Children Charity Project“ unter 
der Leitung von Frau Elke Billinger übergeben. Im Rahmen des 
Projektes werden Kinder aus der Volksschule und der Musik-Mittel-
schule Henndorf a. W. etwa bei der Anschaffung von Musikinstru-
menten unterstützt.

Die Mitglieder der Feuerwehrjugend der örtlichen Wehr organisieren 
auch jedes Jahr das Ferienprogramm der Gemeinde bei der Frei-
willigen Ortsfeuerwehr. 19 hoch motivierte und interessierte junge 
Gemeindebürger nützten die Gelegenheit und erkundeten bei Spiel 
und Spaß die Feuerwehrarbeit im Ort. Neben der „Rettung von 
Herrn Bär“ stand dieses Jahr auch wieder die Fahrt mit dem Feuer-
wehrboot am Wallersee am Programm.

Weit weg vom „Henndorfer  Kirchturm“ 

 präsentierte sich die Henndorfer 

 Feuerwehr in den Sommermonaten

Seit über 20 Jahren besteht die Partnerschaft der Freiwilligen Feu-
erwehr Henndorf a. W. mit der Freiwilligen Feuerwehr Henndorf im 
Bezirk Jennersdorf / Burgenland. 
Am Wochenende zum 30. Juli 2023 standen Feierlichkeiten, an-
lässlich eines neu angeschafften Einsatzfahrzeuges bei den 
 „Burgenland-Henndorfern“ am Programm und eine starke Abord-
nung aus dem Flachgau reiste an. 

Die Abordnung unter Ortsfeuerwehrkommandant Martin Köllers-
berger, die aufgrund der hohen Ehrenbezeugung überdies auch mit 
den Feuerwehr-Oldtimer-Fahrzeugen angerückt waren, wurde von 
Abschnittsfeuerwehrkommandant Simon Leitner (feierte kürzlich 
seinen 60. Geburtstag – HERZLICHE GRATULATION!) begleitet, 
welcher die Burgenländer mit Medaillen für „Verdienstvolle Zusam-
menarbeit“ mit dem Landesfeuerwehrverband Salzburg bedacht.

Am 19. August 2023 fand die kirchliche Verehelichung von Feuer-
wehrkamerad und Gruppenkommandant Stefan Kaar mit seiner 
reizenden Martina in Leopoldschlag, Bezirk Freistadt, Oberöster-

reich statt. Auch zu diesem 
feierlichen Anlass reiste eine 
große Abordnung aus dem 
Flachgau an. Herzliche Gratula-
tion den jungen Eheleuten und 
Alles Gute für euren gemeinsa-
men Lebensweg!

Christian Schwab
Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige 

Feuerwehr Henndorf a. W.

FREIWILLIGE FEUERWEHR 

Ein herzlicher und aufrichtiger Dank von sämtlichen Mit-

gliedern der Freiwilligen Feuerwehr Henndorf a. W. ergeht an 

alle Gemeindebürger, die uns beim diesjährigen Pfingstkir-

tag in Breiing wieder so außerordentlich unterstützt haben. 

„Vergelt´s Gott!“

Sämtlich lukrierten Einnahmen aus der Festveranstaltung 

werden ausschließlich zur Material- und Gerätebeschaffung 

für Einsätze in der Gemeinde Henndorf a. W. 

sowie für die Jugendarbeit verwendet und eingesetzt.

V E R E I N ENr. 07/2023

Spendenübergabe an das „Children Charity Project“

Vereinsfoto der Verehelichung von Stefan und Martina KaarDie Teilnehmer des Ferienprogrammes

Eine Abordnung der Henndorfer Feuerwehr
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Ferienprogramm
Das Ferienprogramm der 
Trachtenmusikkapelle hat am 
18.7. im Musikhaus stattge-
funden. Rund 20 Kinder haben 
gemeinsam mit einigen Musik-
erInnen im Musikhaus eine Rät-
selralley absolviert.
In Teams mussten verschiede-
ne Aufgaben und Rätsel ge-

löst werden, welche höchst 
spannend und herausfordernd 
waren. Mit dem Rhythmusspiel 
„Der Kuckuck und der Hai“ 
wurde sogar ein echtes Kon-
zert aufgeführt. Als süßen Ab-
schluss gab‘s Eis von unserem 
Obmann Hannes Moser. 

50. Geburtstag Thomas Holzer
Einen wundervollen Nachmittag verbrachten wir mit unserem Mu-
siker & Vorstandsmitglied Thomas Holzer anlässlich seines 50. Ge-
burtstages. 

Mit Stolz präsentieren wir unsere neuen Jungmusiker David & Jo-
hannes, die im Sommer das Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Bronze absolviert haben. 

TRACHTENMUSIKKAPELLE

 

 
 

Name David Winkler 
Alter 13 
Instrument Schlagwerk 

Wie bist du zur TMK Henndorf gekommen? 
Ich wurde gefragt, ob ich dabei sein möchte. 

Was begeistert dich an der Blasmusik? 
Die Gemeinschaft und die Musik. 

 

 

 
 

Name Johannes Baumgartinger 
Alter 14 
Instrument Trompete 

Wie bist du zur TMK Henndorf gekommen? 
Durch Bekanntscha� mit Mitgliedern der TMK. 

Was begeistert dich an der Blasmusik? 
Die gemeinsame Freude an der Musik, 
Musizieren in der Gemeinscha�. 

 

 

 

Jung 

Steckbrief 

Jung 

Steckbrief 

 

 
 

Name David Winkler 
Alter 13 
Instrument Schlagwerk 

Wie bist du zur TMK Henndorf gekommen? 
Ich wurde gefragt, ob ich dabei sein möchte. 

Was begeistert dich an der Blasmusik? 
Die Gemeinschaft und die Musik. 

 

 

 
 

Name Johannes Baumgartinger 
Alter 14 
Instrument Trompete 

Wie bist du zur TMK Henndorf gekommen? 
Durch Bekanntscha� mit Mitgliedern der TMK. 

Was begeistert dich an der Blasmusik? 
Die gemeinsame Freude an der Musik, 
Musizieren in der Gemeinscha�. 

 

 

 

Jung 

Steckbrief 

Jung 

Steckbrief 

Die Kinder beim Ferienprogramm der TMK

50. Geburtstag von Thomas Holzer
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LANDJUGEND
henndorf

Auf nach Weißkirchen! 
Nach vier Jahren Pause war es endlich wieder soweit, es wurde ein 
Vereinsausflug organisiert! Zu der Zeit, wo andere noch schlafen, 
machten sich 28 motivierte Mitglieder der Landjugend Henndorf 
am Samstag, den 5. August um halb sechs morgens mit dem Bus 
auf den Weg. Das Reiseziel war Weißkirchen in der Steiermark.
Die Idee, den Ausflug nach Weißkirchen zu planen, entstand im 
September 2022 auf dem Henndorfer Landjugendball, denn die 
Weißkirchner Landjugend besuchte uns dort, nachdem sie bei 
ihrem Vereinsausflug zu der Zeit in Salzburg einquartiert war. Es 
dauerte nicht lange, dass der Vorschlag aufkam, die Weißkirchner 
ebenfalls in ihrer Heimat zu besuchen. Nachdem sich der Steirische 
Verein erlaubte, unser Holzschild mit der Aufschrift „LJ Henndorf“ 
aus der Wallerseehalle zu schmuggeln und mitzunehmen, hatten 
wir einen weiteren Grund, in die Steiermark zu reisen, mit dem kla-
ren Ziel: das Schild holen wir uns zurück!

Nach guten drei Stunden 
Busfahrt, wurde sogleich mit 
dem ersten Programmpunkt 
 gestartet.
Wie es in Henndorf das Ferien-
programm für Kinder gibt, gibt 
es dasselbe auch in Weißkir-
chen, wofür sich die Weißkirch-
ner Mitglieder sieben tolle Sta-
tionen für die Kinder überlegt 
haben. Es gab nicht nur span-
nende Einblicke für die Kinder 
in das Leben am Bergbauern-
hof, sondern beim Bewältigen 
eines Parcours und Basteln 
eines Vogelhauses, konnten 
die Kinder auch ihre Schnellig-
keit und Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen. Unsere Aufgabe 
lag nicht nur darin, sie bei der 
Kinderbetreuung zu unterstüt-
zen. Sie haben sich auch für 
uns etwas überlegt, damit der 
Spaß ja nicht zu kurz kommt.

In Form eines Schubkarren-
rennens hielten sie uns stets 
bei Laune, und der Preis für 
das schnellste Team freute uns 
ganz besonders – das Holz-
brett konnte wieder zurück-
erobert werden!

Am Abend stand auch schon 
der nächste Programmpunkt 
an: Lasertag. 
Für viele der Henndorfer war es 
das erste Mal Lasertag spielen. 
In einer dunklen Halle voller 
Hindernisse mussten wir versu-
chen, die Spieler des gegneri-
schen Teams mittels Laser-Pistole abzuschießen. Die Weißkirchner 
hatten einen eindeutigen Heimvorteil, daher mussten wir uns gegen 
sie geschlagen geben. Da jedoch der Spaß im Vordergrund stand, 
war das kein Problem!
Nach dem Battle checkten wir in Obdach in unsere Unterkunft ein, 
welche ideal gelegen war, denn sie befand sich mitten im Obdacher 
Dorffest. Somit lag es mehr oder weniger auf der Hand, dass wir 
dieses noch besuchten. Nachdem die Gastfreundschaft der Weiß-
kirchner und Obdacher so groß war, blieben wir am Sonntag eben-
falls noch am Fest und sahen uns den Festakt an.
Um 16:00 Uhr mussten wir uns dann jedoch von ihnen verabschie-
den, um nicht all zu spät nach Hause zu kommen. Aber aufgrund 
neugewonnener Freunde, war das mit Sicherheit nicht der letzte 
Ausflug der Landjugend Henndorf in die schöne Steiermark!

Wer suchet, der findet!
Auf die Suche nach einem ver-
borgenen Schatz machten sich 
die Henndorfer Kinder beim Fe-
rienprogramm der Landjugend 
Henndorf.
Gestartet wurde im Ortsteil 
Berg in Henndorf. Am Weg 
hoch zur Ruine Lichtentann 
mussten die jungen Abenteurer 
Aufgaben bewältigen und kniff-
lige Rätsel lösen, um das Ge-
heimnis um den verschollenen 
Schatz der Herren von Tann zu 
lüften. Selbst wütende Wespen 
konnten die Kinder nicht davon 
abhalten, den Schatz, versteckt 
in der Ruine, zu finden. 
Anschließend durften sie sich 
über selbstgegrilltes „Steckerl-
brot“ und Grillwürstel freuen.
Nach der Stärkung wurden zu guter Letzt noch zahlreiche Spie-
le, wie „Apfelfischen“, „Wäscheklammernfangen“ oder „1,2,3 Ab-
schlagen“ gespielt, worin sich nicht nur die Kinder, sondern auch 
die Mitglieder der Landjugend beweisen, konnten. 

Miriam Pfeifenberger

Weißkirchner und Henndorfer Landjugend am Bergbauernhof in der Steiermark

Schubkarrenrennen

Einschulung fürs Lasertag

Auf der richtigen Spur zum Schatz

Kinder-Ferienprogramm der 
Landjugend Henndorf

Die Schatzsuche hat gestartet!

Auch die Henndorfer Landjugendmit-
glieder stellten beim Apfelfischen ihr 

Können unter Beweis

Die Henndorferinnen und Henndorfer hal-
fen den Kindern beim Stationenbetrieb 
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Das „Children Charity Project“ wurde von ein paar engagierten Leh-
rerinnen und Mamas, unter anderem unseres Vorstandsmitgliedes 
Nini Zeiller, ins Leben gerufen. Gutes tun, um finanziell schwachen 
Familien in Henndorf zu helfen, war die Idee dahinter. Natürlich wa-
ren wir als Brauchtumsgruppe sehr gerne bereit, dieses tolle Fest 
zu umrahmen.

Ihren allerersten Auftritt an die-
sem Tag hatten Magdalena, 
Sophia, Finn und Isabel. 

Bei bestem Wetter folgten 
wir nur zu gern der Einladung 
der TMK Henndorf zum „Musi 
Sommer“ im Strandbad. Unter 
anderem spielte die „Chicken 
Brass“ der Musikmittelschule 
auf, die von einigen unserer Ju-
gendlichen tatkräftig unterstützt 

wird. An dieser Stelle dürfen wir Johannes Baumgartinger recht 
herzlich zum bronzenen, und Felix Holzer zum silbernen Leistungs-
abzeichen auf der Trompete und dem Tenorhorn gratulieren. 
Es war wieder ein sehr gelungenes Fest mit vielen Gästen. Unsere 
Kassierin Andrea Sautner verwöhnte, mit ihrem Start up Unterneh-
men „Tortenhof“, alle Anwesenden mit leckeren Kuchen.

Unser diesjähriger Ausflug führte uns zuerst nach Linz auf den 
Pöstlingberg. Die geplante einstündige Wanderung fiel wortwört-
lich ins Wasser und somit wurde Plan B, die Grottenbahn aktiviert, 
welche vor allem unseren Kleinsten sehr gefiel. 

Viel Spaß und jede Menge Be-
wegung für alle, gab es danach 
im Jump Dome Linz. Mit einer 
Grillerei bei Familie Zeiller ließen 
wir den Tag noch gemütlich 
ausklingen.
Wir bedanken uns bei allen El-
tern, die Taxi gespielt haben, 
recht herzlich. 

Ein besonderes Erlebnis zu 
Ferienbeginn, war für viele der 
Kinder und Jugendlichen die 
Musizierwoche in Eben und 
das Jungmusikerseminar in 
Elixhausen. Es wurde viel musi-
ziert, geplattelt, gesungen und 
getanzt.

29. März 2023: 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Gasthof Drei 
Eichen
Veronika Radocha wurde einstimmig als Obfrau wiedergewählt. Als 
Gratulanten stellten sich die Goldhaubenreferentin der Flachgauer 
Heimatvereine Elisabeth Engl und Bürgermeister Rupert Eder ein.

29. Mai 2023:
Gaufest der Flachgauer Heimatvereine in Obertrum
Mit einer Abordnung von zehn Goldhaubenfrauen waren wir bei 
diesem großartigen Fest in der Gemeinde Obertrum vertreten.

28. Juli 2023:
70. Geburtstag von Maria 
Krug-Wieder
Mit einem ausgiebigen Früh-
stück im Hotel Herzog haben 
wir den 70. Geburtstag unserer 
ehemaligen Goldhauben Ob-
frau Maria Krug-Wieder gefei-
ert. 

03. August 2023:
Ausflug der Goldhauben-
frauen 
Dieses Jahr führte uns der jähr-
liche Ausflug nach Bad Ischl. 
Nach der Besichtigung der Kai-

servilla und einer Einkehr im Grand-Cafè Zauner haben wir den Tag 
mit dem Besuch der Operette „Der Vogelhändler“ beendet.

15. August 2023:
Kräuterweihe zu Mariä Himmelfahrt
Wir bedanken uns bei Erzdekan a.D. Prälat Mag. Johann Ellenhu-
ber für die Abhaltung des Fest-
gottesdienstes mit Kräuterwei-
he sowie beim Kammerchor St. 
Vitus für die musikalische Ge-
staltung der Messe und nicht 
zuletzt bei den Henndorferin-
nen und Henndorfern für die 
zahlreichen Spenden für unsere 
Kräutersträußchen.

M. Wilhelm
Schriftführerin70. Geburtstag Maria Krug-Wieder

Ausflug nach Bad Ischl

Die Goldhauben beim Kräuter-
büschel binden

BRAUCHTUMSGRUPPE

GOLDHAUBENGRUPPE

Wir, als die örtliche Goldhaubengruppe, haben in den vergangenen Monaten viele  Aktivitäten 
absolviert, über die wir an dieser Stelle gerne kurz informieren möchten:

Goldhaubengruppe
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Danke fürs
Dabeisein

Gospelkonzert am 4. Juni in der
Henndorfer Pfarrkirche

Spende an die Tafel
Dank eurer tatkräftigen Unterstützung
bei unserem tollen Konzert am 4. Juni,

konnten wir € 3.600,- an die Flachgauer
Tafel spenden. DANKE

Save the date
18. November 2023
Messe & Konzert in 

 der Pfarrkirche
Thalgau

GOSPELCHOR LA MAMA
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TAGEBUCHARCHIV-AUSTRIA

Das Tagebuch- und Schriftenarchiv hat eine Reihe von Postkar-
ten erhalten, die an Carl Zuckmayer gerichtet waren. Diese werden 
wir nach und nach veröffentlichen. Der Verein hat sich dazu ent-
schlossen, historische Postkarten zu sammeln. Nach Möglichkeit 
aus Henndorf und aus Salzburg. 

Wir bitten alle Henndorfer, uns zu unterstützen. Wir werden 
mittelfristig die Postkarten digitalisieren und jedem zur Verfü-
gung stellen.

Briefe aus der Wiesmühl

Im Juli 1970 fand in Henndorf ein großes Fest statt: Carl Zuckmayer, 
der viele Jahre in Henndorf gelebt und gearbeitet hat und den Ort 
einst unfreiwillig verlassen musste, feiert als Ehrengast Wiedersehen 
mit der vertrauten Umgebung, mit alten Freunden und Nachbarn. 
Es werden Erinnerungen an die 
Jahre in der Wiesmühl wach. 
1972 schreibt Zuckmayer die 
„HENNDORFER PASTORALE“. 
Das kleine Büchlein kann in der 
Gemeinde, dem Literaturhaus, 
dem Tagebucharchiv und in der 
Wiesmühl erworben werden. 
Die Skizzen stammen von dem 
Bühnenbildner Günther Schnei-
der Siemssen. Dieser wohnte 
zeitweilig in der Wiesmühl.

Wichard v. Schöning
Obmann

Im Juli wurde am Dorfplatz und im Dorfatelier die Ausstellung „Moor-
geister“ präsentiert. Neben einigen gruseligen Darstellungen, wur-
den auch lustige Bilder und Skulpturen geschaffen. Da man Moor-
geister so schwer zu Gesicht bekommt, konnten die Künstler der 
Fantasie freien Raum lassen. Mitte Juli fand dann das  Kindermalen 
des Ferienprogramms im Dorfatelier statt.

Leider fiel der geplante Kunstmarkt Anfang August dem schlechten 
Wetter zum Opfer. 

Am 8. August kamen die Henndorfer Pensionisten zu einer Kunst-
führung ins Dorfatelier. Dabei wurden neue Aktivitäten besprochen: 
Kreativ-Aktiv.

Am 3. September beteiligten sich die Henndorfer Künstler beim 
Fest der Vereine im Waldfestgelände mit einer Ausstellung und Kin-
dermalen.

Mitte Oktober findet dann im Dorfatelier ein Malworkshop unter An-
leitung eines namhaften Künstlers statt.
Eine große Ausstellung macht der Henndorfer Kulturverein im Rah-
men des Theaters in der Wallerseehalle vom 10. – 19. November.

Auch bei der heurigen Waldweihnacht sind die Künstler vom Henn-
dorfer Kulturkreis mit einer 
schönen Ausstellung vertreten.

Vereine sind da, um Menschen 
zusammen zu bringen und so 
geht es nun beim Henndorfer 
Kulturkreis recht gemütlich zu.
Man trifft sich jeden Donnerstag 
16:00 – 19:00 Uhr im Dorfate-
lier zu einem geselligen Abend.

Gäste sind dazu immer herz-
lich willkommen!

HENNDORFER KULTURKREIS

VIELE NEUE AKTIVITÄTEN IM KULTURVEREIN

Die Kinder tobten sich beim Ferienprogramm aus
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LITERATURHAUS
LITERATURHAUS

HENNDORF

AUS DEM LITERATURHAUS

Mehrere Veranstaltungen fanden im Literaturhaus Henndorf im Juni 
2023 statt, bevor sich das Team in die veranstaltungsfreie Som-
merpause zurückzog:

Unsere Abendveranstaltungen im Rückblick:
Am 1. Juni 1938 starb Ödön von Horvath 37-jährig durch einen 
herabstürzenden Ast während eines Gewittersturms in Paris. Der 
Salzburger Autor, Schauspieler und Regisseur Walter Anichhofer 
hat das Drama dieses frühzeitigen Todes in ein packendes Dreh-
buch gefasst. Ausgehend vom Augenblick des tödlichen Unfalls 
entfaltet Anichhofer in kurzen Sequenzen wichtige Momente und 
Begegnungen aus den letzten beiden Lebensjahren Ödön von Hor-
vaths: die endgültige Flucht aus Deutschland, Zuflucht in Henndorf 
bei Salzburg bei Freund Carl Zuckmayer, Wiener Tage, den Ab-
schied im März 1938 auch aus Österreich, schließlich die letzten 
Tage in Paris. Anlässlich des 85. Todestages des Dramatikers fand 
im Literaturhaus Henndorf die „Urlesung“ dieses Drehbuchs statt. 
Walter Anichhofer und Marion Hackl lasen aus dem Text mit unter-
schiedlicher Rollenverteilung. Das kaum Fassbare des Textgesche-
hens wurde durch die beiden 
Lesenden noch intensiviert. 
Das Publikum saß gebannt 
vom ersten bis zum letzten Mo-
ment der Lesung. Die tiefe Be-
troffenheit über das Gehörte/
Erlebte war noch spürbar bei 
langen und intensiven Gesprä-
chen nach der Vorstellung. Ein 
großartiger Abend!

Zum Saisonausklang vor der 
Sommerpause las Franziska 
Lipp aus „Lieblingsplätze im 
Salzburger Land“ (Gmeiner 
Verlag, 2023). Die Autorin nahm 
das Publikum mit auf eine Rei-
se durch alle fünf Gaue des 
Bundeslandes und präsentierte 
dabei teils bekannte, teils unbe-
kannte Plätze, die es ihr beson-
ders angetan haben. Wir vom 
Literaturhaus Henndorf freu-
en uns besonders, dass auch 
unser Haus mit einem Beitrag 
in dem Band vertreten ist: Wer 
neugierig geworden ist, kann 
das Buch im Literaturhaus er-
werben.

Gabriele Dau & Nina Fuchs

Das Literatur.Frühstück im 
Rückblick:
Sprudelnd wie Champagner 
erzählte Emanuel Weyringer 
beim Literatur.Frühstück am 
6. Juni, wie und wo er zu seinen 
Rezepten kommt. Er begeister-
te das Publikum mit seinem 

Kunstkochbuch „Poesie des Kochens“, das Rezepte mit Malerei 
und Literatur verbindet.

Elke Heselschwerdt

Die Schreib.Werkstatt im Rückblick:
Unter dem Titel „Topfenkuchen für die Seele“ las die Schreibwerk-
statt am 16. Juni selbstgeschriebene Geschichten. Eingeladen 
hatte der Obst- und Gartenbauverein diesmal zu Mathilde Mayer, 
die die Gäste mit ihrem traumhaftem Gartenambiente und kulinari-
schen Genüssen verwöhnte. Als es plötzlich zu regnen anfing, durf-
ten alle in den Wintergarten übersiedeln, wo die Lesung fortgesetzt 
wurde. Die Schreib.Werkstatt kommt der Einladung des OGV nach 
der mittlerweile fünften Edition der Gartenlesung im nächsten Jahr 
gerne nach! Ein großer Dank gilt Mathilde Mayer und der Organi-
satorin Elfi Dietl.

Elke Heselschwerdt

Kommende Veranstaltungen:
24. Oktober:
In Christoph Janacs neuesten Erzählband „Zeugnistag“ (edition 
tandem, 2023) finden aktuelle Geschehnisse ebenso Eingang wie 
Erlebtes, Erinnertes oder Erzähltes. Wir freuen uns auf den Autor, 
der zuletzt im Februar 2020 im Literaturhaus Henndorf gelesen hat!

8. November:
Zum Gedenken an die Reichskristallnacht am 9. November liest 
Eva Spambalg-Berend aus „Vier Briefe an die Zeugen meiner 
Kindheit“ (Böhlau, 2021), das sie ebenso übersetzt wie heraus-
gegeben hat. Das Buch erzählt die bewegende Geschichte eines 
jungen Mädchens, das in Lwów (Lemberg) durch die Gewalttaten 
der deutschen Wehrmacht Mutter und Schwester verliert und, nur 
auf sich gestellt, den Holocaust überlebt.

Alle Abendveranstaltungen beginnen um 19:00 Uhr, das Litera-
tur.Frühstück startet um 10:00 Uhr. 

Das Literaturhaus Henndorf ist bis Ende des Jahres zu den ge-
wohnten Zeiten (Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr & Freitag 16:00 – 
18:00 Uhr) und auf Anfrage für Besucher*innen geöffnet. 

Gabriele Dau
Obfrau des Vereins Literaturhaus Henndorf

Walter Anichhofer und Marion Hackl

Schreib.Werkstatt bei Mathilde Mayer

Franziska Lipp

Emanuel Weyringer beim Signieren
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THEATERVEREIN

Liebe Theaterinteressierte! Es freut uns, euch zu berichten, dass 
wir bereits wieder fleißig für unsere neue Produktion proben. Im 
November zeigen wir euch die Komödie Die Nacht der Nächte 
von Alexandra Kiening in der Wallerseehalle. Es spielen fünf Damen 
unseres Vereins, auch zwei Neuzugänge (Tamara Ruech, Angelika 
Wagner) und natürlich unser Raphael Klausz.

Worum geht’s?
Gayle Davenport (Waltraud 
Gregor) ist ein exaltierter Film-
star und für den Oskar nomi-
niert. 
Sie ist mit ihrer Schwester Su-
san (Julia Marinello), die zu-
gleich ihre Managerin ist, nach 
Hollywood gereist, um an der 
Preisverleihung teilzunehmen. 
Ebenso mit von der Partie ist 
Gayles‘ persönliche Schneide-
rin und Stylistin Jill (Waltraud 
Wukounig). 
Susan und Jill haben regelmä-
ßig unter den Launen der Diva 
zu leiden und träumen von ei-
nem Leben, das mehr ihren ei-
genen Vorstellungen entspricht. 
Die drei Damen logieren in einem Hotel, das von der ehrgeizigen 
Miss Petterson (Angelika Wagner) geführt wird. Zu ihren treuen Mit-
arbeitern gehören der Roomboy Joey (Raphael Klausz) und das 
mexikanische Zimmermädchen Anita Gonzales (Tamara Ruech). 

Zunächst läuft alles nach Plan. Doch dann beschließt der Star kur-
zerhand die Preisverleihung zu verlassen und zurück in die Hotel-
suite zu fahren. Sie will sich ihr Kleid richten lassen und sich ausru-
hen, da sie Kopfschmerzen hat. So nimmt das Unheil seinen Lauf…

In den nächsten Stunden kommt es zu allerhand heiteren Situatio-
nen, dramatischen Konflikten und überraschenden, versöhnlichen 
Wendungen. 
Auf den Fotos bekommt ihr bereits erste Einblicke in die Proben-
arbeit. 

Die Regie führt in diesem Jahr 
Raphael Steiner. Im Jahr 2015 
startete er in unserer Produktion 
Romeo und Julia seine Karriere 
als Schauspieler. Er absolvierte 
am Salzburger Schauspielhaus 
die Ausbildung zum Schauspie-
ler und war dort bereits in vielen 
spannenden Rollen zu sehen. 
Aktuell treibt Raphael Steiner 
seine Karriere als Musiker voran 
und führt bei uns in Henndorf 
zum ersten Mal Regie. Da unsere Souffleuse Karin Vogl, die uns 
seit dem Jahr 2006, bei jeder Probe geduldig unterstützte, nun in 
Pension geht, übernimmt in diesem Jahr Veronika Prossinger diese 
wertvolle Funktion.

Lasst euch überraschen und taucht mit uns zusammen in die Welt 
der Stars ein. Ein oskarreifes Rahmenprogramm erwartet unsere 
Besucher*innen. Wir freuen uns, dass der Henndorfer Kulturkreis 
in der Galerie der Wallerseehalle eine Ausstellung macht. So könnt 
ihr euren Theaterbesuch mit einem Kunstspaziergang verbinden. 
Seid gespannt!

DIE NACHT DER NÄCHTE …

NEU: Elektronisches Reservierungssystem
Wie andere Vereine, gehen auch wir mit der Zeit. 

Kein Kartenverkauf mehr über die Firma Paulusberger.

Sichert euch eure Karten online über unsere Website www.tv-henndorf.com 
Ab Montag 09.10.2023 könnt ihr dort eure Karten buchen, aber nicht bezahlen. Danach kommt ihr am Tag der 
Vorstellung rechtzeitig zu uns an die Abendkassa, bezahlt in bar (kein elektronisches Bezahlsystem) und erhaltet 

eure ausgedruckten Tickets. Bitte auch online stornieren, falls ihr eure Tickets doch nicht braucht.Reservieren und 
Stornieren ist bis 24 Stunden vor der Vorstellung möglich.

Für diejenigen von euch, die das nicht online schaffen, gibt es auch ein Theatertelefon. 
Ihr könnt dort auch ab 09.10.2023 Karten reservieren: 0650 37 866 04

Montag und Mittwoch, von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Vorstellungstermine:
Fr 10.11. / Sa 11.11. / Mi 15.11. /

Fr 17.11. / Sa 18.11. jeweils 20:00 Uhr

So 19.11. um 14:00 Uhr

v.l. Gayle Davenport (Waltraud G.), Jill 
(Waltraud W.), Susan (Julia Marinello)

Regisseur Raphael Steiner und Souffleuse 
Veronika Prossinger

Das Ensemble und Regisseur Raphael Steiner

v.l. Joey (Raphael Klausz), Anita Gonzales 
(Tamara Ruech), Miss Petterson (Angelika 

Wagner) begrüßen Susan Banks 
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PFADFINDERGRUPPE

Sommerlager der Wichtel,

Wölflinge, Späher und Guides

in Waidhofen an der Ybbs

Am 15. Juli versammelten sich die WiWö und GuSp beim Pfadfin-
derheim in Henndorf, um für eine Woche auf große Fahrt nach 
Waidhofen an der Ybbs zu 
 starten.
Der dortige Lagerplatz liegt ein 
Stück außerhalb der Stadt an 
der Url, einem kleinen, super 
zum Abkühlen geeigneten 
Bach, den wir bei den sehr 
sommerlichen Temperaturen 
in unserer Lagerwoche, regel-
mäßig beehrten. Vor der ersten 
Badesession wurden die Zelte 
für die GuSp aufgebaut und die 
WiWö bezogen die hölzernen 
Tipis.
Einen Tisch aus Rundhölzern 
und Schwartlingen mit einem 
schattenspendenden Dach 
(sehr wichtig!) konnten wir am 
ersten Tag auch schon teilwei-
se aufbauen.

Am Sonntagabend, nachdem der Lagerplatz bereits sehr wohnlich 
eingerichtet war, wanderten wir das erste Mal in die Stadt Waidho-
fen. Einen Umweg wegen eines aktuell nicht begehbaren Wander-
weges mussten wir dabei in Kauf nehmen, dann ließen wir uns von 
einem Nachtwächter die schöne mittelalterliche Siedlung zeigen. 

Die nächsten Tage waren ausgefüllt mit Workshops, jeder durfte 
sich einen aussuchen. So bauten wir eine supergemütliche „Holly-
woodschaukel“ aus Rundhölzern und Seilen. Einige lernten, wie ein 
Feuer richtig angelegt und auf welche Arten es entzündet werden 
kann. Holz sägen und hacken stand auch am Programm. Dazu 
durften alle, die diesen Workshop belegt hatten eine Schüssel aus 
einem Holzstück ausbrennen.
Die Köche kreierten zwei äußerst schmackhafte mehrgängige 
Menüs, Mengenberechnung und Einkauf gehörten natürlich auch 
dazu.

Am Abend versammelten wir uns meistens am Lagerfeuer, einmal 
gemeinsam mit Waidhofener Pfadfindern, die wir letztes Jahr am 
PUR22 kennen gelernt hatten.

Ein andermal durften einige von uns ihr Pfadfinderversprechen ab-
legen und tragen jetzt auch stolz das Pfadfinderhalstuch, und ge-
schaffte Erprobungen und Herausforderungen wurden mit passen-
den Abzeichen belohnt.

Einen Tag verbrachten wir nochmals in Waidhofen, die GuSp er-
kundeten die Stadt noch etwas genauer und die WiWö durften den 
dortigen Tierpark erforschen.

An den beiden letzten Tagen, bauten wir alle unsere „Kunstwerke“ 
wieder ab und verpackten die Zelte und alles andere Material sau-
ber und ordentlich, dass wir nächsten Sommer beruhigt zu neuen 
Abenteuern aufbrechen können.

Die Ranger und Rover auf der Teubermühle

Ende Juli waren wir RaRo auf unserem letzten Abenteuer für dieses 
Pfadfinder-Jahr. Wir fuhren gemeinsam mit den Oberndorfer RaRo 
auf die Teubermühle am Gaisberg.
Zuerst besorgten wir noch ein paar Zutaten für das Essen am 
Wochenende, danach ging es bereits direkt zur Mühle. Dort an-
gekommen richteten wir uns im Haus unseren Schlafplatz ein und 
entfachten im Garten ein Lagerfeuer.

Am Samstag wanderten wir in die, nicht weit entfernt gelegene, 
Ebenau und besuchten den PUR Landeslagerplatz, auf dem wir 
im letzten Sommer tolle Tage erleben durften und sprangen dort 
in einen nahe gelegenen Bach zur Abkühlung. Daraufhin machten 
wir uns auf den Rückweg zu unserem Quartier. Mit unseren Obern-
dorfer Freunden kochten wir noch am Lagerfeuer und saßen bis 
spät am Abend zusammen.

Die Kinder beim Testen der Hollywoodschaukel Die Ranger und Rover auf der Teubermühle

Ein lustiger Abend am Lagerfeuer
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Familienlager Schladminger Tauern
Unser diesjähriges Familienlager führte uns mit Anna und Florian 
Jerlich und Michaela und Christian Thalhammer von Freitag bis 
Sonntag mit 39 Teilnehmern auf die Giglachseehütte und die Eis-
karhütte in die Schladminger Tauern. Wir hatten wieder viel Spaß 
in der Natur und beim Spielen. Nebenbei haben wir auch ein paar 
super Berggipfel bestiegen, unter anderem alle gemeinsam die 
Lungauer Kalkspitze 2.471 m.
Und alle freuen sich schon wieder auf das nächste Familienlager 
2024!

Anifer Hochseilgarten
Bei Sommerwetter besuch-
ten top motiviert die AV-Kinder 
und Jugendlichen samt Eltern 
mit Kerstin und Reini Friedber-
ger den Anifer Hochseilgarten. 
Nach einer kurzen Einweisung 
wurde der komplette Kletter-
park – je nach Wunsch – durchklettert. Egal wie hoch und wie 
schnell auch die Flying Fox waren, unsere Mitglieder konnten alle 
Stationen sensationell und geschickt meistern. Zur Abkühlung ging 
es nach dem Klettern ins Anifer Waldbad. Wir hatten gemeinsam 
einen wunderschönen und sportlichen Tag.

Trattberg 1.757 m 
Wunderschöne Wanderung mit 
Anna und Florian Jerlich vom 
Seewaldsee auf den Trattberg 
1.757m und über die Enzian-
hütte zurück!
Viele Pflanzen, Tiere und Gipfel-
schlammbad inklusive.

Zinkenkopf und Keltenblitz 
Grenzwanderung zwischen Ös-
terreich und Deutschland auf 
den Zinkenkopf mit Michaela 
und Christian Thalhammer. An-
schließend flitzten wir mit dem 
Keltenblitz den Berg hinunter.

Umso schöner ist es, wenn sich die Begeisterung im Erwachsenen-
alter fortsetzt!

Wildseeloder
Mit Andrea Wechselberger 
ging es in die Kitzbüheler 
Alpen. Der Wildseeloder mit 
dem wunderschönen Wild-
seeloderhaus standen auf 
dem Programm. Während ein 
Teil der Truppe am See blieb 
und sich an der wunderba-
ren Landschaft erfreute, gin-
gen die Sportlichen die 3 Gipfeltour mit Begeisterung. Vom Wild-
seeloder 2.118 m weiter über die Seenieder zur Henne 2.077 m 
dann noch als Draufgabe den Marokka 2.001 m.

Gamskarkogel
In seine alte Heimat, ins wun-
derschöne Großarltal, nahm 
uns Michael Deutinger mit. Vom 
Parkplatz Hinterreit stiegen wir 
über die Harbachalm und die 
Tofernscharte in gut 3 Stunden 
zum Gamskarkogel, 2.467 m 
auf. Auf dem „Gamskarl“ ge-
nossen wir die wunderbare 
Aussicht auf die umliegende 
Bergwelt, den Tiefblick nach 
Bad Gastein und die blühenden 
Almrosen!

Gründegg und Trögseen
Früh morgens startete eine lus-
tige Truppe von Henndorf ins 
schöne Großarltal.
Vom Wanderparkplatz Grund 
wanderten wir mit Irene auf die 
Ellmaualm und weiter zu den in 
einer Geländesenke liegenden 
Trögseen. Weiter ging es aufs 
Gründegg, 2.168 m und Rich-
tung Rossfeldeck, bevor wir 
wieder zur Weissalm abzweig-
ten und sich bald darauf die 
Runde wieder schloss. 

Bike&Hike-Tour Kalkbrett-
kopf
Vom Bahnhof in Lend ging es 
mit dem Rad nach Bad Hofgas-
tein – Angertal bis zu den Ga-
dauner Hochalmen. Von dort 
stiegen wir über die Stanzschar-
te (Übergang ins Rauriser Tal) 
zum Kalkbretterkopf, 2.412 m.
Der Abstieg erfolgte direkt über 
die Hochalmen! Tolle klimafreundliche Bike & Hike-Tour mit Werner 
Thaler!

ALPENVEREIN

MIT ALLEN SINNEN!
Die Natur und unsere Umwelt wahrnehmen, das können wir uns bei den Kindern und Jugendlichen 

abschauen! Mit allen Sinnen und ohne Vorurteile begegnen sie der Welt und ihren Geschöpfen. 
Unsere jungen Alpinisten waren wieder begeistert unterwegs.

Gründegg und Trögseen

Aussicht vom Kalkgrettkopf

Bei der Wanderung auf dem Trattberg

Anifer Hochseilgarten

Wanderung auf den Gamskarkogel

Kitzbühler Alpen

Gruppenfoto vom Familienlager in Schladming
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ASKÖ – ORIENTEERING

Graz 11.06.2023
Der Henndorfer Orientierungsläufer Robert Merl gewann im Rah-
men der Sport Austria Finals die allererste Auflage der Österrei-
chischen Meisterschaft im Knock‐Out‐Sprint. Außerdem konnten 
sich Katharina Hinterhofer Gold und Roland Kohlbacher Bronze in 
ihrer Altersgruppe sichern (beide ASKÖ Henndorf). Bei dieser ex-
trem spannenden und schnellen Disziplin wird zuerst eine Quali-
fikation durchgeführt, bei welcher sich die besten 36 für das Vier-
telfinale qualifizieren. Ab dem Viertelfinale wird dann direkt Mann 
gegen Mann und Frau gegen Frau gelaufen. Die ersten drei über 
die Ziellinie im Viertelfinale bzw. ersten beiden im Halbfinale, quali-
fizieren sich für die nächste Runde. Für die Läufer:innen bedeutet 
das extrem schnelle Entscheidungen unter dem hohen Druck der 
Gegner:innen zu treffen und dann läuferisch alles zu geben. „Ich lie-
be diese Disziplin mit dem direkten Gegnerkontakt und freue mich, 
dass sie auch erstmals in Österreich durchgeführt wurde. Leider 
bin ich für die Wald WM im Juli nur als Reserve vorgesehen, dieser 
heutige Erfolg stimmt mich jedoch zuversichtlich für die Sprint EM 
Anfang Oktober in Italien!“, resümiert Robert Merl.

SIEG FÜR ROBERT MERL
bei der Österreichischen Meisterschaft im KO Sprint

ASKÖ – JUDO

Die Henndorfer Judokas waren im Sommer wieder am Grabensee. 
In dem wunderbaren Pfadfinderlager machten wir ein unvergesse-
nes Zeltlager: Die Kinder hatten großen Spaß. Es wurde gespielt, 
gebadet, gelacht und vieles mehr. Das Größte war wieder das La-
gerfeuer. Da gabs Speckwürste und Steckerlbrot. Am Abend ge-
nossen wir das lodernde Lagerfeuer im Kreis.

ASKÖ – KARATE

Erfahre den Geist des traditionellen Shotokan-Karate hautnah 
beim kostenlosen Demonstrationstraining des Dojo Bushido 
Henndorf.

Wann: 21. September 2023, 18:00 Uhr
Wo: Volksschulhalle Henndorf, Sportplatzstraße 10

Beim Demonstrationstraining erlebst du beeindruckende Vorfüh-
rungen von Techniken und Formen, Spaß und Begeisterung in einer 
unterstützenden Gemeinschaft und die Möglichkeit unsere Trainer 
und Mitglieder kennenzulernen.

Egal ob Anfänger oder Sportbegeisterte, jung oder alt – das Trai-
ning ist für alle geeignet!

Sei dabei am 21. September um 18:00 Uhr im Dojo Bushido Henn-
dorf, um bereits den ersten Schritt in Richtung Stärke, Konzentra-
tion und Selbstvertrauen zu machen!

Weitere Informationen unter www.karate-henndorf.at 
Oder kontaktiere uns per E-Mail an henndorf@karate.at oder unter 
der Tel. Nr.: 0664 823 52 60
Wir freuen uns auf dein Erscheinen!

TAUCHE EIN IN DIE WELT DES TRADITIONELLEN 
KARATE IN HENNDORF!

Robert Merl gewinnt die österreichische Meisterschaft im KO Sprint
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HENNDORFER BÄUERINNEN

Auch für kultur- und musikbe-
geisterte hatten wir ein tollen 
Abend organisiert.  Wir hörten 
uns das österreichische Musik-
kabarett-Duo „Pizzera&Jaus“ 
in der Salzburgarena an.

Im April besuchten wir die 3. 
Klassen der Volksschule 
Henndorf und brachten ihnen 
vieles über Milch, Milchproduk-
te und Allgemeines über Land-
wirtschaft bei. Der Spaß bei 
den Kindern kam dabei nicht 
zu kurz. Denn sie durften neben 
Geldtaschen basteln, Butter 
schütteln auch um die Wette 
melken. (= Milchlehrpfad)

Die Marienmesse wurde heuer 
im Seniorenheim Henndorf mit 
Pfarrer Helmut Friembichler ge-
feiert. Bei Kaffee und Kuchen 
wurde dieser Vormittag mit den 
Heimbewohnern genossen.

Wir Bäuerinnen haben auch heuer wieder ein Ferienprogramm 
unter dem Motto „kreatives Basteln“ gestaltet. Die geschickten 
Kinderhände konnten mit unserer Unterstützung verschiedene Sa-
chen gestalten. Wie zum Beispiel ein Moosherz, Marienkäfer oder 
Bienen aus Dosen.

Zwischen der Heuernte und allen anderen Aktivitäten fanden wir 
Zeit für einen sonnigen, lauen Grillabend bei der Illingerhütte. Bei 
leckerer Himbeerbowle, gutem Essen und netten Gesprächen, ver-
brachten wir einen sehr schönen gemeinsamen Abend.

Mitte Juli fuhren wir am Abend 
mit dem öffentlichen Bus in die 
Stadt und erlebten Salzburg 
einmal anders. Die Nacht-
wächterwanderung stand am 
Programm.
Eine informative, amüsante und 
auch geheimnisvolle Führung 
durch ein Salzburger Stadtvier-
tel – zu Fuß.
 
Vorankündigung:
Im Jänner 2024 werden wir wieder unsere Weihnachtsfeier bzw. 
Neujahrsfeier mit Jahreshauptversammlung und Neuwahlen des 
Bäuerinnenausschusses gestalten.

Auf diesem Weg möchten wir uns bei ALLEN Helfern und Teil-
nehmern recht herzlich bedanken!

NEWS VON DEN HENNDORFER BÄUERINNEN!

INFO:

Bei unseren Veranstaltungen sind ALLE 

sehr herzlich willkommen! Sowohl Bäu-

erinnen als auch „Nicht-Bäuerinnen“ 

oder generell interessierte Frauen! 

Die Volksschulkinder beim Milchlehrpfad

Marienmesse im Haus für Senioren
Die Bäuerinnen bei der

Nachtwächterwanderung

Grillabend in der Illingerhütte
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UNION WOERLE – SEKTION FITNESS DAMEN UND HERREN 

FIT&FUN! 
Koordinaton, Kräftigung und Entspannung für Damen 
Aerobic, Kick-it, DeepWork, Stepp, Pounds, Crosstraining, HIIT 

Beginn:  Montag, 11. September 2023 
Zeit:  20:00 – ca. 21:15 Uhr – HS Turnhalle 
Kurskosten:  € 60,-/Saison 2023/2024 
Kursleitung:  Maria Schwaighofer 
   Tel. 0676 84 22 14 381  

HERRENFIT 
1 Stunde Koordination, Kräftigung und Entspannung 
1 Stunde Basketball und/oder Fußball 

Beginn:  Freitag, 8. September 2023 
Zeit:  20:00 - 22:00 Uhr – HS Turnhalle 
Kurskosten: € 65,-/Saison 2023/2024 
Kursleitung:  Werner Putz 
   Tel. 0677 63 95 84 05  

FIT in den Winter 
Koordinaton, Kräftigung und Entspannung für Damen und  Herren 
Abwechslungsreiche Programme zur Vorbereitung auf den Winter-
sport 

Beginn:  Mittwoch, 13. September 2023 
Zeit:  19:35 – 20:35 Uhr – VS Turnhalle  
Kurskosten:  € 60,-/Saison 2023/2024 
Kursleitung: Maria Schwaighofer 
   Tel. 0676 84 22 14 381

PILATES 
für Damen und Herren 
Anfänger und Fortgeschrittene 

Beginn:  Mittwoch, 13. September 2023 
Zeit:  18:30 – 19:30 Uhr – VS Turnhalle 
Kurskosten: € 60,- für das Herbstsemester 
Kursleitung: Maria Schwaighofer 
   Tel. 0676 84 22 14 381 

Kombiangebot aus 2 FIT-Kursen: € 90,- für die Saison

Wir freuen uns über jede/n neue/n Interessierte/n Tanzteil-
nehmer/in

Treffpunkt Tanz: startet ab Dienstag,19. September,
               jede Woche von 9:00 bis 10:30 Uhr

Line-Dance 
Gruppe a: startet ab Montag, dem 25. September
     jeweils von 17:30 bis 18:30 Uhr
Gruppe b: startet ab Mittwoch, dem 27. September
     jeweils von 16:00 bis 17:00 Uhr

Getanzt wird im Mehrzweckraum der Gemeinde Henn-
dorf

Fragen und Anmeldungen bitte an Tanzleiterin:
Erna Hollerweger
Hans-Woerle Weg 3
5302 Henndorf a. W.
Tel: 0680 144 57 92 od. 06214 68 22
erna.hollerweger@gmail.com

TANZTERMINE
AB SEPTEMBER 2023

• Mobilisieren der gesamten Wirbelsäule 
• Dehnen verspannter und verkürzter Muskulatur
• Kräftigen schwacher Muskulatur
• Übungsprogramm zum Schutz der Wirbelsäule und 
 Vorbeugung der Osteoporose

Dienstag, 12.09.2023
Gemeinde 2. Stock 19:00 Uhr für Frauen

Mittwoch, 13.09.2023
Gemeinde 2. Stock 9:00 Uhr für Frauen und Männer

Nähere Informationen bei: Cica L. Dallinger, geprüfte 
Übungsleiterin, Tel. 06212 57 09 od. 0664 57 63 813

Während des Schuljahres ist der Einstieg 
jederzeit möglich!

GYMNASTIK
FÜR JUNG UND ALT

„Rückenschule“
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UNION WOERLE HENNDORF – SEKTION TENNIS

www.tennis-henndorf.com

RÜCKBLICK
AUF EINE ERFOLG-
REICHE SAISON

Unsere Damenmannschaften waren auch 
heuer nicht zu schlagen

Nach dem sensationellen Abschneiden des 
Vorjahres war nicht damit zu rechnen, dass 
unsere Damenmannschaften den Triumph 
wiederholen könnten. Ungefährdet, mit 
einem Satzverhältnis von 62:13, dominierten 
unsere Damen allgemein die Landesliga A und 
holten sich erneut den Landesmeistertitel vor 
Seekirchen und Eugendorf.   

Damen +35 gewinnen Bundesliga
Noch einen drauf setzte die Mannschaft +35 

auf Bundesliga Ebene. Ungeschlagen erkämpf-
ten sie sich gegen starke Vereine wie zum 
Beispiel Kramsach oder St. Andrä den öster-
reichischen Meistertitel und konnten danach 
ausgelassen feiern.

v.l.: Doris Dorfi nger, Marlene Maier, Denise 
Greilinger, Sandra Gruber, Kiss Susanne

v.L.:Florian Steingruber, Manuel Pomwenger, Paul 
Huber, Stefan Huber, Leo Klein, Julius Jeitschko

Achtungserfolge unserer Herren
Nicht unbedingt zu erwarten war der klare 

Klassenerhalt unserer Einser-Herren im ersten 
Jahr in der höchsten Salzburger Tennisliga. 
Mit zwei Siegen gegen Zell/See und Wals 
Siezenheim sowie je einem Punkt gegen Berg-
heim (Landesmeister 2023), TC GM Sport Anif 
und Eugendorf 2 wurde mit 7 Punkten das 
Jahresziel erreicht. Weitere Ergebnisse: Herren 2 
auf Platz 6 (2. Kl. 1), Herren +45 auf Platz 4 
(2. Kl. 1), Herren 3: Meisterschaft bis Ende Aug.

Erste Eindrücke unserer Mannschaft U13
Mit voller Begeisterung startete unsere 

Mixed Jugendmannschaft U13 in ihre erste 
Meisterschaftssaison mit dem Ziel, Match-
praxis zu sammeln und sich weiterzuent-
wickeln. Das Ziel wurde klar erreicht, es gab 
bereits spannende Matches zu sehen und auch 
Siege zu feiern. Die Mannschaft belegte in der 
Klasse 1 den 4. Platz.

v.L.:  Valentin Marageter,  Noah Lutz, Julian Moisl, 
Bernhard Sator, Elias Schlager, Caroline Michalek, 
Louisa Glöckl 

v.l.:  Harry Westreicher, Sandra Gruber, Susanne Kiss, Vanessa Satori, Denise Greilinger, Doris Dorfi nger, 
Marlene Maier, Karen Petschner

GESUCHT:ENGAGIERTE PERSON/FAMILIE 
FÜR SOMMER 2024 (MAI–SEP)• Betrieb des Tennisstüberls• Reinigung der Duschen/WCs• leichte Platzarbeiten

contact@tennis-henndorf.comoder 0660/4012211 
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UNION WOERLE HENNDORF – SEKTION FUSSBALL

Unter diesem Motto starteten die Henndorfer Meister in das Aben-
teuer Salzburger Liga. Erfreulich war, dass es kaum Abgänge aus 
der Aufsteigermannschaft gab und einige neue Talente das Team 
verstärken. Trotz all der Aufstiegseuphorie bleibt man sportlich 
realistisch. Sektionsleiter Sebastian Lindlbauer: „Durch die Ligare-
form sind wir in Wirklichkeit 1,5 Ligen aufgestiegen und die Quali-
tät ist enorm. Die ersten Runden haben gezeigt, dass wir unser 
Spiel noch schneller und konsequenter gestalten müssen, um nicht 
unter die Räder zu kommen. Wir lassen uns auf die Abenteuerreise 
ein, freuen uns auf viele gute Partien und werden um jeden Punkt 
kämpfen.“ 

Aber auch neben dem Platz wird in Henndorf wieder viel gemacht. 
Am 01. Juli fand das Hobby-Kleinfeldturnier mit zahlreichen Teilneh-
mern statt. Bei guter Stimmung wurde in 6er-Teams den ganzen 
Tag gekickt und abends gemeinsam beim Waldfest gefeiert. Den 
Turniersiegern winkten tolle Sachpreise. 
Unter anderem die neue „Eckbank“, eine gemütliche Gartenlounge 
direkt am Spielfeldrand, die man pro Spieltag für € 300,- inkl. Ein-
tritt, 25l-Bierfass und Leberkäsjause mieten kann. 

Wie geht es weiter?
Neben der sicherlich spannenden Salzburger-Liga-Saison steht 
voraussichtlich am 26.11.2023 wieder der legendäre Henndorfer 
Krampuslauf am Programm des Union Woerle Henndorf. Kurz dar-
auf wartet mit dem LaLeLu Ball am 27.01.2024 schon das nächste 
Eventhighlight und läutet das Jubiläumsjahr des Vereins ein. Denn 
vom 21. – 23.06.2024 wird die 75 Jahrfeier über die Bühne gehen. 

Bleib am Ball: 
Instagram & Facebook: @unionhenndorf 
Website: fussball.unionhenndorf.at 

#WIRSINDSALZBURGERLIGA

    alle aktuellen infos  
zum spielplan gibt’s hier:  
www.unionhenndorf.at/spielplan  
instagram: @unionhenndorf

Vollpreis € 9,- 

Vollpreis ermäßigt € 7,- 

Kinder

Saisonkarte € 90,-

Saisonkarte ermäßigt € 70,-

VIP-KArte € 150,-

bis 16 Jahre frei

“Eckbank“ Pro Spiel € 300,-
für bis zu 8 Personen inkl. 25l Bierfass & Pausensnack
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Die “Lebensschui” bietet eine Vielzahl an Yoga/Tanz/Kreativ-Kurse an. Detailprogramm unter www.lebensschui.at
Beginn des Herbstsemesters 2023 - Die Kurstermine/-zeiten entnehmen Sie bitte den Informationen bzw. der Webseite der jeweiligen Veranstalter

(Volkshochschule, ASKÖ, Union usw.) der Bürgerinformation der Gemeinde Henndorf oder unter www.henndorf.at/Unser Henndorf/Veranstaltungen

SEPTEMBER – OKTOBER – NOVEMBER 2023

Tourismusverband 
Henndorf a. W.

September 2023 - jeden Donnerstag von 15:30 - 18:00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz
Mi. 20.09. 19:30 Uhr Gemeindeamt Henndorfer Singstunden „Sing mit“ 2023 Felix Reinhard Leitner

Do. 21.09. 18:00 – 19:30 Uhr Turnhalle Volksschule Karate-Demonstrationstraining ASKÖ Sektion Karate

Sa. 30.09. 09:00 Uhr Turnhalle Volksschule Judo Bezirkscup ASKÖ Sektion Judo

Sa. 30.09. 09:00 - 13:00 Uhr Schulküche
Vom Garten ins Glas, Konservierung im 
Glas mit Frau Dagmar Esterer

Obst- und Gartenbau-
verein

Oktober 2023 -  jeden Donnerstag von 15:30 - 18:00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz 
(ACHTUNG: Mittwoch 25.10. statt Donnerstag 26.10.)

Di. 03.10. 15:00 – 18:00 Uhr Haus für Senioren
Kurs der ÖGK für Angehörige von Men-
schen mit Demenz Modul 1 (kostenlos)

ÖGK | Gesunde Gemeinde

Mi. 04.10.
Wandern der Pensionisten; Information 
bei Erna Bogensperger 0664 59 73 051

Pensionistenverband

Do. 05.10. 17:30 – 18:30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Kostenlose Rechtsberatung  RA Dr. Christof Joham

Fr. 06.10. 18:00 Uhr Stocksporthalle Vereinsmeisterschaft - Duobewerb ASKÖ Sektion Stocksport

Fr. 06.10. 19:00 – 22:00 Uhr Wallerseehalle 46. Henndorfer Kinderkleidermarkt Kinderkleidermarkt

Sa. 07.10. 09:30 – 11:30 Uhr Wallerseehalle 46. Henndorfer Kinderkleidermarkt Kinderkleidermarkt

Mi. 11.10. Wallerseehalle Tanznachmittag für Pensionisten Pensionistenverband

Mi. 11.10. 19:30 Uhr Gemeindeamt Henndorfer Singstunden „Sing mit“ 2023 Felix Reinhard Leitner

Sa. 14.10. 14:00 Uhr AULA der Volksschule
Einladung zur Buchpräsentation 
„kreiz und zwearigst“

Salzburger Bildungswerk 
Henndorf

Di. 17.10. 19:00 Uhr Gemeindeamt
Vortrag: Wenn Kriminelle unsere Daten 
wollen

Salzburger Bildungswerk 
Henndorf

Mi. 18.10. 18:30 Uhr Wallerseehalle Alex Kristan – 50 Shades of Schmäh FG Event Productions OG

Di. 24.10. 19:00 – 20:30 Uhr Literaturhaus Christoph Janacs „Zeugnistag“ Literaturhaus

Do. 26.10. Kirche | Wallerseehalle Jahreshauptversammlung Prangerschützen

Do. 26.10. 11:00 – 13:00 Uhr Gemeindeamt Henndorfer Literatur.Spaziergang Literaturhaus

Mo. 30.10. - 
Di. 31.10.

Raiffeisenbank Weltspartage
Raiffeisenbank Wallersee 

eGen

November 2023 - jeden Donnerstag von 15:30 - 18:00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz
Do. 02.11. 17:30 – 18:30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Kostenlose Rechtsberatung  RA Dr. Christof Joham

So. 05.11. Kirche | Wallerseehalle Jahreshauptversammlung Kameradschaftsbund

So. 05.11. 11:00 – 13:00 Uhr Gemeindeamt Henndorfer Literatur.Spaziergang Literaturhaus

Di. 07.11. 15:00 – 18:00 Uhr Haus für Senioren
Kurs der ÖGK für Angehörige von Men-
schen mit Demenz Modul 2 (kostenlos)

ÖGK | Gesunde Gemeinde

Mi. 08.11.
Wandern der Pensionisten; Information 
bei Erna Bogensperger 0664 59 73 051

Pensionistenverband

Mi. 08.11. 19:00 – 20:30 Uhr Literaturhaus
Eva Spambalg-Berend liest aus „Vier 
Briefe an die Zeugen meiner Kindheit“

Literaturhaus

Fr. 10.11.23-
So. 07.01.24

09:00 – 18:00 Uhr Gut Aiderbichl Weihnachtsmarkt Gut Aiderbichl

Fr. 10.11. 20:00 Uhr Wallerseehalle „Die Nacht der Nächte“ - Theaterstück Theaterverein

Sa. 11.11. 20:00 Uhr Wallerseehalle „Die Nacht der Nächte“ - Theaterstück Theaterverein

So. 12.11. Kirche | Wallerseehalle Jahreshauptversammlung Sportverein Union Woerle

Mi. 15.11. 20:00 Uhr Wallerseehalle „Die Nacht der Nächte“ - Theaterstück Theaterverein

Mi. 15.11. 19:30 Uhr Gemeindeamt Henndorfer Singstunden „Sing mit“ 2023 Felix Reinhard Leitner

Fr. 17.11. 20:00 Uhr Wallerseehalle „Die Nacht der Nächte“ - Theaterstück Theaterverein

Sa. 18.11. 20:00 Uhr Wallerseehalle „Die Nacht der Nächte“ - Theaterstück Theaterverein

So. 19.11. 14:00 Uhr Wallerseehalle „Die Nacht der Nächte“ - Theaterstück Theaterverein

So. 19.11. 08:30 Uhr Kirche | Tonis Bauernschenke Musikeramt Trachtenmusikkapelle


